
32-Stunden für das Training, 
für die Kameradschaft und zur 
Erhaltung des Allgemeinwohls 
– die Jugend der Freiwilligen 
Feuerwehr Kelsterbach trainierte 
am vergangenen Wochenende 
insgesamt zehn Einsätze im 
Stadtgebiet. Das erste Mal seit 
2019, seit Corona, konnte die 
Jugendfeuerwehr wieder eine 32 
Stunden-Übung durchführen und 
unter realistischen Bedingungen 
trainieren. „Das ist sehr wichtig“, 
so Stadtbrandinspektor Chris-
tian Rolle, denn während Corona 
war vieles nur theoretisch über 
Online-Seminare gelaufen. „Jetzt 
haben die Jugendlichen auch die 
Chance, sich besser kennenzu-
lernen und Freundschaften zu 
schließen, eine Kameradschaft 
aufzubauen.“

Zusammenarbeit mit Veritas

Am Samstag um 10 Uhr trafen die 
13 Jugendlichen zwischen zehn 
und 16 Jahren in der Feuerwa-
che ein und begannen mit dem 
Aufbau der Feldbetten. Nach 
einer einstimmenden Ansprache 
kam schon der erste Einsatz. 
Eine ausgelöste Brandmeldean-
lage im Langen Kornweg musste 
überprüft werden. Nach dem 

Mittagessen folgten die Ein-
sätze bei einem Dachstuhlbrand 
und später bei einer Notfalltür-
öffnung und der Rettung einer 
verletzten Person zusammen mit 
dem Veritas-Rettungsdienst. Vor 
allem die Notfalltüröffnung war 
spannend und sehr lehrreich, so 
Rolle. Die Jugendlichen beka-
men vorab die Information, dass 
eine Person in ihrer Wohnung im 
Gladiolenweg Hilfe benötigt. Vor 
Ort konnten die Jugendlichen 
hautnah erleben, wie eine Tür mit 
Spezialwerkzeug geöffnet wird 
und wie die Feuerwehr den Ret-
tungsdienst unterstützen kann. 
Zum Teil konnten die Jugendli-
chen auch selbst Hand anlegen 
und so wertvolle Erfahrungen 
für spätere Einsätze im aktiven 
Dienst sammeln. Die Tür sowie 
die verletzte Person waren dabei 
eine mitgebrachte Übungstür 
sowie ein Feuerwehrmann, der 
sich und sein Haus für die Übung 
gerne zur Verfügung stellte, 
erklärte Rolle. Dies sei üblich und 
so würden oft Häuser oder Woh-
nungen von Feuerwehrkamera-
den zu Übungszwecken genutzt, 
erklärte der Stadtbrandins-
pektor weiter. Weitere Einsätze 
waren ein Gasaustritt, bei dem 
es darum ging, die Geruchsor-
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Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Ab September übernehmen wir gerne  
Ihre Hochzeits- & Trauerfloristik, Sträuße, 

Events, Dekoration und Grabpflege  
in Kelsterbach. 

Ihre Grabpflege können wir gerne  
auch schon ab sofort übernehmen. 

Ihr Blumenladen in Kelsterbach

Ihr Perle am Main Team  
Bergstraße 36 • 65451 Kelsterbach   
E-Mail: info@perleammain.com • Tel. 0172 / 3085623

Für Fragen können Sie uns jederzeit kontaktieren. 

Was fürs Auge

Kleine Farbakzente erfreuen das Auge und sorgen gerade auf dem 
ansonsten doch eher funktionellen Rathausplatz für Abwechslung. Die 
Bienen und Hummeln freut´s. (Bild cs, Text ana)

Notruf für die  
Jugendfeuerwehr

32-Stunden-Übung 
 der Jugendfeuerwehr Kelsterbach

gane auf untypische Gerüche 
zu trainieren, ein Flächenbrand 
auf dem Friedhof und ein Wald-
brand, die beide mit Rauchtöp-
fen simuliert wurden sowie ein 
Nachteinsatz, während dem 
ein brennender PKW gelöscht 
werden musste. Besonderes 
Highlight war ein echtes Feuer 
auf dem Feuerwehrgelände, 
das die Jugendfeuerwehr kom-
plett allein löschen durfte. Auch 
eine Personensuche mit zwei 
Rettungshunden der Veritas-
Rettungshundestaffel am Main 
war etwas ganz Besonderes. Zu 
sehen, wie die beiden Rettungs-
hunde Witterung aufnehmen und 
ohne weitere Anhaltspunkte die 
vermisste Person nach kurzer 
Zeit gefunden hatten, beein-
druckte die Teilnehmer. Auch 
dass die Rettungshunde nach 
ihrem Einsatz ganz entspannt 
waren und sich von den Kin-
dern streicheln ließen, hob Rolle 
positiv hervor. Die Jugendlichen 
seien davon hellauf begeistert 
gewesen.
Zum Abschluss an die Schule
Die Abschlussübung des lan-
gen Wochenendes war eine 
Brandmeldung an der Integrier-
ten Ganztagsschule (IGS) in der 
Mörfelder Straße. Auch hier wur-
den zwei Brände mit Rauchtöp-
fen simuliert. Außerdem mussten 
zwei Personen, in dem Fall Dum-
mies, vom Dach gerettet werden. 
Zu diesem Zweck kam extra 
die Drehleiter zum Einsatz. Die 
Jugendlichen meisterten auch 
diese Übung schnell und gewis-
senhaft. Nach guten 20 Minuten 
war der Einsatz beendet und alle 
Rauchtöpfe waren gelöscht. Die 
Aufräumarbeiten danach dau-
erten wie meist länger als der 
eigentliche Einsatz – doch auch 
hier arbeiteten die 13 Teilnehmer 
Hand in Hand. Feuerwehrleiter 
Rolle war insgesamt sehr zufrie-
den: „Die Jugendlichen haben 
sehr gut durchgehalten und 

waren begeistert von den vielen 
verschiedenen Einsätzen“. Viele 
hätten wohl auch gerne noch 
mehr Action gehabt, doch da, 
so Rolle, richte man sich nach 
dem Jugendschutz. „Wir haben 
immer darauf geachtet, dass die 
Jugendlichen genügend Ruhe-
pausen hatten und trotzdem alle 
viel erleben konnten.“ (Text ana, 
Bilder Freiwillige Feuerwehr, ana)

Zusammen mit dem Veritas-Rettungsdienst wird die verletzte Person versorgt

Beilagen-Service! beilagen@wittich-foehren.de
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Fortsetzung von Titel

Einsatz bei Nacht

Einer der zu löschenden Rauchtöpfe an der IGS

Erfolgreiche Rettung eines Dummies vom Dach der IGS

Mit dem Wasserwerfer wird der Rauch großflächig bekämpft

Die versammelte Mannschaft am Ende des 32-Stunden-Einsatzes

Café Kleebatt  
und die Geschäftsstelle machen Urlaub

Den Bürgern Kelsterbachs, unseren Mitgliedern, Betreuern und Klienten möchten wir mitteilen, dass die Geschäftsstelle und das Café Klee-
blatt eine Sommerpause einlegen.
In der Zeit von Montag, den 1. August bis einschließlich Montag, den 15. August 2022 bleibt das Kleeblatt-Haus geschlossen.
Wünschen Sie eine Betreuung für einen Angehörigen können Sie uns eine Nachricht auf dem Antwortbeantworter hinterlassen. Wir melden 
uns, sobald wir wieder da sind.
Ab dem 16. August sind wir wieder für Sie in der Geschäftsstelle erreichbar.
Wir wünschen Allen einen schönen Sommer und eine gute Zeit, das Kleeblatt-Team.

Pumptrack im Südpark eröffnet
Im nord-östlichen Teil des Süd-
parks, am Fuße des Rodelber-
ges, hat die Stadt Kelsterbach 
einen sogenannten Pumptrack 
aufgebaut und am vergangenen 
Freitag für die Benutzung freige-
geben. Ein Pumptrack ist eine 
wellige, kurvige Bahn für in erster 
Linie Mountainbikes. Dabei geht 
es darum, durch Verlagerung des 
Körpers von unten nach oben 
(Englisch: „to pump“) Schwung 
zu erzeugen und somit möglichst 
ohne Pedaleinsatz den Rundkurs 
zu durchfahren. Der Pumptrack 
im Südpark ist aus Fiberglas und 
Holz gefertigt und 64 Meter lang. 
Er kann auch mit vielen anderen 
rollenden Untersätzen - zum Bei-
spiel mit Inlineskatern, Tretrollern 
oder Skateboards - befahren 
werden, nicht erlaubt sind hinge-
gen motorisierte Fahrzeuge, etwa 
E-Scooter oder E-Bikes. Das Tra-
gen eines Helms ist Pflicht.
Das neue Angebot richtet sich 
in erster Linie an Kinder und 
Jugendliche, denen die Stadt in 
den Sommerferien ein zusätzli-
ches attraktives Freizeitangebot 
bieten will. Die Entwicklung des 
Südparks und des Staudenwei-
hers ist ein zentrales Projekt in 

der Gesamtmaßnahme „Klima-
insel Kelsterbach“, mit deren 
Umsetzung das Unternehmen 
NH-Projektstadt betraut ist. Unter 
Berücksichtigung von Klimaan-
passungsmaßnahmen sowie des 
wertvollen Bestands an Bäumen 
und Sträuchern sollen die Poten-
tiale des Parks optimiert und 
erweitert werden. Hierzu wurde 
in den Jahren 2020/21 ein ers-
ter Umsetzungsschritt gemacht 
und ein landschaftsplanerischer 
Architekturwettbewerb ausge-
lobt. Gemeinsam mit dem beauf-
tragten Büro werden derzeit 
die Planungsgrundlagen für die 
zukünftige Entwicklung erarbei-
tet.
Um während der langjährigen 
Planungs- und Bauphase die 
Nutzung von Spiel- und Sportflä-
chen weiterhin zu ermöglichen, 
hat sich die Stadt Kelsterbach 
dazu entschieden, mit temporä-
ren Spiel- und Sportangeboten 
- wie die Anmietung des Pump-
tracks - die Zeit bis zur umfang-
reichen Umgestaltung des 
Südparks zu überbrücken. Der 
Pumptrack steht während der 
Sommerferien bis Sonntag, 28. 
August, zur Verfügung.

Der Südpark soll nach den Wün-
schen und Bedürfnissen der 
Bürgerinnen und Bürger neu-
gestaltet werden. Hierzu wurde 
kürzlich eine Umfrage in den 
Schulen Kelsterbachs durchge-
führt, um zu erfahren, welche 
Wünsche und Anforderungen 
Kinder und Jugendliche an den 
Südpark haben. Die Ergebnisse 
der Umfrage fließen in die wei-
tere Planung ein, auch im wei-
teren Verlauf ist die Beteiligung 
der Kelsterbacher Bevölkerung 
gefragt.
Unter den rund 150 Schülerinnen 
und Schülern, die an der Umfrage 
teilgenommen haben, hat die 
Stadt Kelsterbach Eintrittskarten 
für das Sport- und Wellnessbad 
verlost. Zu gewinnen gab es ein-
mal Tageskarten für eine ganze 
Schulklasse, fünf Sommerferien-
karten sowie 15 Einzeleintrittskar-
ten. Den Hauptgewinn ergatterte 
eine Klasse der Karl-Krolopper-
Schule, deren stellvertretender 
Klassensprecher Talcha Onmpasi 
den Preis aus den Händen des 
Ersten Stadtrats Kurt Linnert in 
Empfang nahm.
Linnert dankte allen, die bei der 
Umfrage mitgemacht haben, gra-

tulierte den glücklichen Gewin-
nerinnen und Gewinnern und 
übereichte ihnen die Preise. Der 
Südpark, sagte Linnert, werde 
von der Bevölkerung sehr gut 
angenommen und häufig zum 
Entspannen und zum Zusam-
mensitzen in Gruppen und mit 
der Familie genutzt. Manchmal 
gebe es aber auch Probleme, 
beispielsweise mit dem Grillen, 
derer sich die Stadtverwaltung 
dann annehmen müsse. Zusam-
men mit dem angrenzenden See 
wolle die Stadt nun im Südpark 
eine Verbesserung schaffen. 
Dazu habe der Wettbewerb die 
Grundlage gelegt, in einer Len-
kungsgruppe und mittels Bürger-
beteiligung solle das Projekt nun 
weiterentwickelt werden, so Lin-
nert. „Was wir hier in Angriff neh-
men, braucht Zeit“, gab der Erste 
Stadtrat indes zu bedenken. Lin-
nert sagte auch, man wolle nun 
schauen, wie gut der Pumptrack 
in den kommenden fünf Wochen 
angenommen werde, vielleicht 
könne später wieder so eine 
Anlage im Südpark platziert wer-
den. 

(wö)

Der Pumptrack kann mit Fahrrädern, Tretrollern und vielem mehr 
befahren werden.

Erster Stadtrat Kurt Linnert gratulierte den Gewinnerinnen und Gewinnern der Verlosung

Der Pumptrack ist ein 64 Meter langer Rundkurs.
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Ab Montag Straßenarbeiten 
rund um den Sandhügelplatz

Die Stadt Kelsterbach lässt das 
Pflaster auf der Mörfelder Straße 
im Bereich des Sandhügelplat-
zes entfernen und gegen Asphalt 
austauschen. Miteinbezogen 
werden auch die Einmündungs-
bereiche der Martin-Luther-
Straße, der Sandhügelstraße und 
der alten Mörfelder Straße. Die 
Arbeiten sollen im Zeitraum von 
Montag, 1. August, bis Mittwoch, 
10. August, erledigt werden. Bei 
guter Witterung wird die Maß-
nahme voraussichtlich bereits 
nach sechs Arbeitstagen been-
det sein.
Im Zuge der Straßenbauarbeiten 
ist die Vollsperrung der Mörfelder 
Straße im Baubereich, die Unter-
führung eingeschlossen, not-
wendig. Es ist nicht möglich, auf 
dem Sandhügelplatz zu parken, 
die (Tegut-)Tiefgarage sowie das 
Parkdeck bleiben über die alte 
Mörfelder Straße erreichbar, weil 
das vor dieser Einfahrt liegende 
Pflaster nicht ausgetauscht wird.
Die offiziellen Umleitungsstre-
cken führen über Südliche Ring-
straße und Frankfurter Straße in 
die nördlich der Bahnlinie gele-
genen Teile der Stadt sowie über 
Südliche Ringstraße, Sudeten-
ring und Bahnstraße zur alten 
Mörfelder Straße.
Für die Dauer der Vollsperrung 
der Mörfelder Straße werden die 
Buslinien 72, 74 und 75 ab Mon-
tag, 1. August, umgeleitet. Die 
Linie 72 (Bischofsheim - Rüssels-
heim - Raunheim - Kelsterbach 

- Frankfurt Flughafen) wird über 
die Frankfurter Straße und die 
Südliche Ringstraße umgeleitet. 
Die Haltestellen „Rathaus“ und 
„Gesamtschule“ sowie die Posi-
tion C der Haltestelle „Bahnhof” 
entfallen. Die Lokale Nahver-
kehrsgesellschaft (LNVG) bittet 
die Fahrgäste, auf die reguläre 
Haltestelle „Bahnhof” (Positionen 
A und B) und die Ersatzhalte-
stelle in der Südlichen Ringstraße 
auszuweichen.
Die Linie 74 (Kelsterbach Friedhof 
- Sportpark - Bahnhof - Rathaus 
- Berliner Straße) wird über Wein-
gärtenstraße und die Bahnstraße 
umgeleitet. Dadurch entfallen die 
Haltestellen „Bahnhof“ und „Rat-
haus“. Eine Ersatzhaltestelle wird 
in der Weingärtenstraße nahe der 
Lilienstraße eingerichtet.
Die Linie 75 (Gewerbegebiet 
Mönchhof - Kelsterbach Bahnhof 
- Sportpark) verkehrt zwischen 
den Haltestellen „Bahnhof” und 
„Zum Sportfeld” über die Frank-
furter Straße mit einer Stich-
fahrt zur Haltestelle „Kuhweg”. 
Die Haltestellen „Rathaus“, 
„Gesamtschule“ und „Bahnhof 
C“ entfallen. Die LNVG bittet die 
Fahrgäste, auf die reguläre Hal-
testelle „Bahnhof“ (Positionen A 
und B) auszuweichen.
Nähere Informationen zu dieser 
Umleitung sind in der RMV-Mobi-
litätszentrale Groß-Gerau, Jahn-
straße 1, Telefon 06152 84777, 
erhältlich.
 (wö)

Zu schade fürs Archiv

Die Neuwerkgesellschaft

Ein Bild vom 27. September 1957 zeigt einen Jungen, der interessiert 
einem Herren mit Pfeife zuschaut, wie er ein Werkstück aus Ton bear-
beitet. An besagtem Tag machten einige Kinder und Jugendliche von 
Glanzstoffmitarbeitern einen Ausflug nach Frankfurt in die Räumlich-
keiten der Neuwerkgesellschaft. 
Diese Gesellschaft verfolgte das Prinzip „Erholung von der Arbeit 
durch Arbeit“. In den Werksstuben konnten Jung und Alt, Mann und 
Frau oder Schüler und Arbeiter und alle anderen dazwischen allen 
erdenklichen Handarbeiten nachgehen – ob mit Holz, Ton oder einem 
anderen Werkstoff. 

Hergestellt wurden unter anderem Puppen, Flugzeuge, Mosaike, 
Tischlerarbeiten und Gegenstände aus Ton. Wer noch ein bisschen 
mehr über die damalige Neuwerkgesellschaft wissen möchte, kann 
sich in der ARD-Mediathek einen kurzen Film (Werken und Handarbeit 
vom 15. März 1958) darüber ansehen. In diesem Film ist auch besagter 
Herr mit Pfeife zu sehen, dort als Werkslehrer bezeichnet.

(Text: cs / Foto: Richard Siebart)

Der Handarbeitskreis der 
Ev. Christuskirche verkauft 
weiterhin Selbstgestricktes, 

-genähtes und mehr.

Zauberhafter Einsatz für ein sauberhaftes Hessen

Mila hat sich eine Greifzange 
selbst gebastelt.

Die Schüler der Klassen 1 bis 3 
der Bürgermeister-Hardt-Schule 
(BHS) zeigten am Dienstag der 
letzten Woche gleich im d

oppelten Sinn vollen Einsatz.
Die Grundschulkinder beteilig-
ten sich an der hessenweiten 
Aktion „Sauberhaftes Hessen“ 
und sammelten im Kelsterbacher 
Stadtgebiet Müll ein - und das 
bei rekordverdächtigen Tempera-
turen von über 30 Grad Celsius.
Ausgestattet mit Handschuhen, 
Greifzangen und gelben Müllsä-
cken machten sich die Grund-
schüler mit Feuereifer an die 
Arbeit. Start war um 8:45 Uhr an 
der Schule. Von dort ging es in 
den nahegelegenen Wald oder 
auch Richtung Mainspielplatz 
und Fritz-Treutel-Haus.

Jede Klasse gab sich besonders 
viel Mühe, denn schulintern wett-
eiferte jede darum, den meisten 
Müll zu sammeln und auf dem 
ersten Platz zu landen. Und die 
Ergebnisse konnten sich sehen 
lassen: Insgesamt sammelte die 
Bürgermeister-Hardt-Schule 44,2 
Kilogramm achtlos weggeworfe-
nen Müll ein.

Kaum zu glauben: Die Kinder 
haben eine Kaminreinigungs-
bürste im Gebüsch gefunden, die 
Helena hier hochhält.  

Die Grundschule in der Main-
straße beteiligt sich bereits seit 
vielen Jahren an der jährlich 
stattfindenden Hessenkampagne 
für eine saubere Umwelt. Ziel der 
Kampagne und der Schule ist es, 
das Bewusstsein für eine intakte 
Umwelt und die Wichtigkeit von 
Abfallvermeidung schon bei den 
Kindern zu schärfen. 
Und obwohl es den Lehrkräften 
lieber gewesen wäre, so wenig 
Weggeworfenes wie möglich aus 
der Natur aufsammeln zu müs-
sen, hat die Aktion den Kindern 
dennoch das wichtige Bewusst-
sein für Umweltschutz und Nach-
haltigkeit vermittelt. So waren die 
Schüler der BHS zu Recht sehr 
stolz auf ihre Ergebnisse. (Text 
und Bilder ana)

Kampagne
Sauberhaftes Hessen ist eine Umweltkampagne der Hessischen Landesregierung, die das Bewusstsein und Verantwortungsgefühl der 
Bürgerinnen und Bürger für Parkanlagen, Wiesen, Straßen und andere öffentliche Räume weckt und stärkt.
Seit 2002 haben jedes Jahr Tausende Bürgerinnen und Bürger bei Sauberkeitsaktionen selbst Hand angelegt und verschmutzte Flächen von 
Abfällen befreit.
Sauberhaftes Hessen möchte die erreichen, die gedankenlos Papier, Plastik, Kaugummis oder Zigarettenkippen auf die Straße fallen lassen. 
Denn nicht nur die ökologischen, auch der wirtschaftlichen Schäden sind immens: Rund 200 Millionen Euro zahlen Kommunen und somit der 
Steuerzahler für die Reinigung öffentlicher Flächen in Hessen. Noch schlimmer sind die möglichen Folgeerscheinungen: Je verschmutzter 
und verwahrloster öffentliche Plätze und Stadtteile sind, desto größer das Sicherheitsrisiko. In den vielfältigen Projekten von „Sauberhaftes 
Hessen“ kann jeder, egal welchen Alters und welcher Gesellschaftsschicht, einen Beitrag dazu leisten, Hessens öffentliche Plätze nicht nur 
sauber, sondern auch sicherer zu machen. (www.umwelt.hessen.de)

Mission Müll: Die gelben Engel der anderen ArtGemeinsam vorbildlich: Alican und Ellie.

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 50,- €
für jede weitere Person 15,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!

Straße Am Südpark am 
Samstag voll gesperrt

Am Samstag, 30. Juli, wird die Straße Am Süd-
park in Höhe der Hausnummer 13 voll gesperrt, 
weil dort Baukräne demontiert werden. 

Die ausgeschilderte Umleitung führt über Süd-
liche Ringstraße, Mörfelder Straße, Im Tauben-
grund und Grenzweg. (wö)
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Lyrikeckchen

Zwei Daach in de Hölle
Im Winter friert mer, im Sommer is mer am schwitze,
doch forschbar war am 19. und 20.07. die Affenhitze,
des war ganz schee hart, en ganz scheene Bolze,
do is sogar die Butter im Kühlschrank geschmolze.

Früher hatte mer Sprichwörter, die oftmals entzückt,
wie z.B.: „Do werd jo de Hund in de Pfanne verrückt“;
des passte zu dem Wetter, will net iwertreiwe,
so e „Sau-Hitz“ kann mer net besser beschreiwe.

Denke an die Klinike, die Zimmer ohne Klima-Aalach,
die schlimm Erkrankte, sie leide doppelte Schmach,
doch wie‘s bei uns üblich, wir helfe de ganz Welt,
un was für uns notwendich wär, do fehlt uns es Geld.

Als Christ helf aach ich gern, saach es ganz offe,
doch von anderen begangenen Verbrechen sin mir ewich betroffe,
möchte nicht politisch werden,
manches ändert sich mal, manches nicht auf Erden.

Komme wieder auf die abnormale Hitze zurück,
die grad‘ ältere Menschen quälte, 2 Tage am Stück,
vieles im Lande verlor ihre Form,
der Bewässerungsaufwand war schon enorm.

Bilder von Waldbränden, die im Fernsehn man sah,
Katastrophen durch Hitze, die gingen ei‘m nah,
dachte, wie schön wir hier leben, wo man hier wohnt,
und dass wir hier all von solchen Unglücken verschont.

Dachte auch an die Tiere im Freien, ohne Schatten,
was sie alle unter der Hitze zu leiden hatten,
die Eisbären im Zoo, die sonst leben im kalten Norden,
ob deren weiß’ Fell von der Hitze nicht gelb geworden.

Wobei andere wie Krokodile, Nilpferde fühlen sich munter,
tauchen zum Erfrischen im Becken öfters mal unter,
die Affen im Dschungel und and‘res Getier,
fühlen sich wohl, das Blätterdach is ihr Pläsier.

Ähnlich geht‘s den Löwen, Giraffen, Zebras in der Savanne,
sie sind Hitze gewohnt, davor ist ihnen nicht bange,
nur wenn das Wasser in Tümpeln, kleinen Seen wird knapp
und sie müssen kilometerweit wandern, machen einige schlapp.

Endlich, am zweiten Abend, wie bestellt,
nach größter Hitze erholsamer Regen fällt,
Mensch und Tier genießen „Gottes Segen”,
denn Sonne und Wasser ist der Ursprung vom Leben.

PS.:
Sommer is schee mit Wärme un Sonneschein,
doch e „Sau-Hitz” müsste net sein,
wo mer im Haus sucht Kühle, is verbannt,
ei do falle jo die Micke von de Wand.

Hab‘ halt so mol nachgedacht,
wem die Hitz‘ all so zu schaffe macht,
wünsche gekühlte Getränke im Schrank,
geht‘s gemütlich aa un werd net hitzekrank!

Euer Werner

Kelsterbacher Schloss erhält 
neue Fenster und Türen

Die Stadtverwaltung lässt die 
Fenster und Türen des Kelsterba-
cher Schlosses austauschen. Die 
aktuell vorhandenen Fenster aus 
dem Jahr 1988 sind stark verwit-
tert und schadhaft. Mehrere Ver-
suche in den letzten Jahren, die 
Fenster instand zu setzen, hatten 
keinen Erfolg.
Das mit der Planung beauf-
tragte Architekturbüro hat mit-
hilfe von Fotoaufnahmen aus 
dem Jahr 1907 die Gestaltung 
der ursprünglich verbauten his-
torischen Fenster sowie der Ein-
gangstür rekonstruiert. Die neuen 
Fenster erhalten einen langlebi-
gen Anstrich und werden in gut 
isolierender Zwei-Scheiben-Ver-
glasung ausgeführt, aus Grün-
den des Denkmalschutzes ist 
ein innenliegender Sonnenschutz 
vorgesehen.
Eine denkmalschutzrechtliche 
Genehmigung wurde beim Lan-

desamt für Denkmalpflege einge-
holt sowie Fördermittel beantragt. 
Die bereits bewilligte Zuwendung 
beträgt 29.000 Euro. Den Auftrag 
hat eine Tischlerei aus Leine-
felde-Worbis erhalten, die Kosten 
für den Austausch von 37 Fens-
tern und zwei Türen betragen 
laut Angebot rund 174.000 Euro. 
Da zurzeit wegen der Sanktionen 
gegen Russland das Holz der 
sibirischen Lärche nicht erhältlich 
ist, hat der Ausschuss für Bauen, 
Planen, Umweltschutz, Mobilität 
beschlossen, die Fenster und 
Türen in Eiche ausführen zu las-
sen. Eichenholz gilt zudem als 
langlebiger als das der Lärche, 
die voraussichtlichen Mehrkos-
ten betragen 13.000 Euro.
Der Austausch der Fenster und 
Türen muss bis Ende Oktober 
abgeschlossen sein, damit das 
Fördergeld ausgezahlt werden 
kann. (wö)

„Eine Anschlussperspektive 
ist genauso wichtig wie der 

Schulabschluss“
Der Schulleiter der Kelsterbacher 
Karl-Krolopper-Schule, Jürgen 
Seeberger, geht zum Monats-
ende in den Ruhestand. Anläss-
lich Seebergers Ausscheiden aus 
dem Dienst führte Stadtverwal-
tungsmitarbeiter Andreas Wörner 
mit ihm ein Interview.

Herr Seeberger, Sie haben 
die Karl-Krolopper-Schule 14 
Jahre lang geleitet, wie hat sich 
die Schule in dieser Zeit entwi-
ckelt, was waren die bedeu-
tendsten Veränderungen?

Als ich 2008 hier anfing, war das 
eine kleine Förderschule mit elf 
Kollegen, davon zwei Stellen in 
der Beratung, das heißt Unter-
stützung der allgemeinen Schule. 
Das ist eine ganz entscheidende 
oder bedeutsame Veränderung, 
dass wir jetzt ein System sind, 
in dem im Förderschulbereich 
immer noch zehn, zwölf Kollegen 
arbeiten, und die restlichen 18 
Kollegen arbeiten in der Inklu-
sion. Als ich hier anfing, hatte 
die Schule zuvor einen Antrag 
gestellt, dass hier die Berufsori-
entierung in besonderer Art und 
Weise eine Rolle spielen sollte. 
Wir haben uns darauf verstän-
digt, dass wir eine Schule sind, 
die eine Anschlussperspektive 
als genauso wichtig ansieht wie 
den Schulabschluss. Wir haben 
im Leitbild formuliert: Keiner ver-
lässt die Schule ohne Anschluss-
perspektive. Wir haben uns vier 
Mal beworben für das Gütesiegel 
für vorbildliche Berufsorientie-
rung und sind vier Mal mit her-
vorragenden Rückmeldungen 
zertifiziert worden. Wir haben 
hier gute Erfolge, obwohl die 
Schüler von Anfang an gar nicht 
diese Voraussetzungen mitbrin-
gen, die zweifeln an sich, sie 
haben das Gefühl, sie sind keine 
guten Schüler, fragen sich, was 
sie eigentlich noch machen sol-
len. Das war unser Hauptthema 
hier, und das würde ich auch als 
meine Kernarbeit ansehen. Und 
ich freue mich, dass wir so weit 
gekommen sind.

Die Karl-Krolopper-Schule ist 
eine Förderschule für Lernhilfe. 
Was ist darunter zu verstehen 
und wie werden lernschwache 
Kinder konkret gefördert?

Lernhilfe bedeutet, dass man 
mit Schülern arbeitet, die an der 
Regelschule keine Perspektive 
mehr haben, das Ziel der Schule 
zu erreichen. Die Leistungen sind 
zu schlecht, die Bereitschaft, 
sich auf schulische Anforderun-
gen einzulassen, ist zu gering. Es 
gibt Schüler, die schulmüde wer-
den, frustriert, und durchs Raster 
fallen. Der Förderschwerpunkt 
Lernen ermöglicht es, nicht die 
allgemeinen Anforderungen zu 
stellen, die die Schüler an einer 
Regelschule haben, sondern zu 
schauen, wie kann man es besser 
individualisieren. Also, was kann 
der Schüler trotzdem gut, und 

wo muss er noch aufholen. Und 
das können wir in der Schule für 
Lernhilfe sehr gut, weil die Klas-
sen wesentlich kleiner sind und 
mehr Personaleinsatz möglich 
ist. Wir haben Klassengrößen von 
höchstens 15 und häufig auch 
zwei Lehrkräfte, die im Team 
zusammen in so einer Klasse 
arbeiten, die können die Schüler 
individuell sehr gut unterstützen. 
Wir arbeiten sehr viel mit Lern-
beratung und Coaching. Es gibt 
regelmäßige diagnostische Ver-
fahren, mit denen wir schauen, 
wo steht der Schüler in Bezug 
auf bestimmte Inhalte. Dann wird 
aus diesen Ergebnissen heraus 
ein Gespräch geplant, wo man 
sich mit Eltern und dem Schüler 
zusammensetzt, eine Rückmel-
dung gibt, was er erreicht hat und 
was die nächsten Schritte sind. 
Und die formuliert der Schüler 
auch bestenfalls selbst. Das ist 
dann ein individuelles Ziel, was 
in einem Förderplan festgehal-
ten und einmal in der Woche von 
den Lehrkräften mit dem Schü-
ler reflektiert wird. Zusätzlich zu 
den Arbeiten und Noten, die er 
erhält, gibt es viele Gespräche, 
der Schüler bekommt in kurzen 
Abständen Rückmeldungen. 
Und es gehört auch zu unserer 
Methodik, die Eltern mit ins Boot 
zu bekommen und sie an den 
Fortschritten zu beteiligen, die 
dann die Kinder machen können. 
Ich glaube, das ist das Entschei-
dende.

Hat es im Laufe der Zeit Ver-
schiebungen bei den unter-
schiedlichen Förderbedarfen 
gegeben?

Ja. Offiziell sind wir noch immer 
eine Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernhilfe, aber fak-
tisch gesehen kommen zu uns 
Schüler, die in dem System der 
allgemeinen Schule trotz Inklu-
sion nicht zurechtkommen. Und 
das sind auch Kinder mit Verhal-
tensauffälligkeiten, das geht bis 
zu ernsthaften Störungsbildern 
in Richtung psychische Erkran-
kung. Es gibt jetzt - Corona hat 
das auch nochmal verstärkt - 
mehr Jugendliche, die in einer 
Depressionsschleife hängen. 
Es gibt Kinder mit erheblichen 
sprachlichen Problematiken, 
die über die Modelle und die 
Möglichkeiten der allgemeinen 
Schule trotz Unterstützung nicht 
gut aufgefangen werden können. 
Praktisch sind wir eine Schule 
für Kinder und Jugendliche, die 
woanders, in einem anderen 
System, nicht mehr klarkommen 
und die eine spezielle Pädagogik 
brauchen. Die finden dann hier 
eine Heimat.

Die Lehrkräfte der Karl-Kro-
lopper-Schule kümmern sich 
derzeit um 200 Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 5 bis 
11, davon kommen lediglich 43 
Kinder direkt in die KKS, alle 
anderen werden an den Regel-
schulen in Kelsterbach und 
Raunheim, die sie im Zuge der 
Inklusion besuchen, gefördert. 
Besteht die Gefahr, dass sich 
die KKS als eigenständiger 
Schulstandort letztlich selbst 
überflüssig macht, weil das 
Konzept der Inklusion so gut 
funktioniert?

Ich sehe das nicht so. Inklusion 
ist die Idee, Kinder mit Problema-
tiken so lange in ihrem regulären 
schulischen Umfeld zu halten, 
solange es für sie einen Nutzen 
hat und sie vorankommen. Wenn 
sie in einem allgemeinen System 
verbleiben, ohne dass sie davon 
einen Nutzen haben, und im 

www.wittich.de

Gegenteil, wenn die Entwicklung 
trotz Unterstützung und trotz Hil-
fen in die falsche Richtung weist, 
dann muss man diese Kinder 
nicht aufgeben und einfach nur 
so in der allgemeinen Schule lau-
fen lassen, sondern man muss 
sich überlegen, was könnten wir 
denn noch tun? Und da braucht 
man einen Standort, der mit 
einer anderen Pädagogik an die 
Thematik rangeht. Ich hatte die 
Berufsorientierung erwähnt, wir 
haben hier zum Beispiel viel mehr 
praxisbezogene Unterrichtsan-
teile. Und es gibt Schüler, die 
über die Praxis, über Projektar-
beit wieder an Selbstbewusst-
sein und an Selbstvertrauen 
dazugewinnen und sich wieder 
zu „ganz normalen“ Jugendli-
chen entwickeln, die dann sogar 
mit einem Hauptschulabschluss 
die Schule verlassen. Wir haben 
im Schulverbund die klare Aus-
sage, dass keiner möchte, dass 
der Standort hier aufgegeben 
wird. Die allgemeinen Schulen 
hätten große Sorge, dass sie 
dann mit Schülern zurechtkom-
men müssen, für die sie nichts 
mehr machen können. Das will 
auch kein Schulleiter oder Schul-
leiterin einer Grundschule oder 
Gesamtschule.

Welchen Herausforderungen 
muss sich die KKS in der nähe-
ren Zukunft stellen?

Ich denke, dass man sich mit der 
Thematik, wie sich die Region 
das schulische Angebot vorstellt, 
intensiver beschäftigen muss. 
Unter Umständen muss man die 
sozialen Medien stärker nutzen, 
um vorzustellen, was eigentlich 
die andere Pädagogik ausmacht, 
um Eltern und Familien zu über-
zeugen. Das Zweite ist, dass wir 
angefangen haben, die Schule 
zur Gemeinde hin zu öffnen. Wir 
haben mit der Friedensgemeinde 
eine Kooperation im Sport, die 
kleinen Kinder sind hier bei uns in 
der Halle, die Friedensgemeinde 
nutzt unser Gelände. Wir haben 
mit den Vereinen zu tun und wir 
haben jetzt auch das Angebot 
gemacht, dass, wenn Räume 
fehlen, wir eine Intensivklasse 
hier beherbergen können. Auch 
mit der IGS Kelsterbach gibt es 
im Bereich der Berufsorientierung 
und im Sport Kooperationen. Die 
Öffnung der Schule sollte man 
weiter nach vorne treiben, um zu 
zeigen, dass hier ein Ort ist, wo 
ein besonderes Lernen stattfin-
den kann, dass hier Pädagogen 
sind, die die fachliche Qualifi-
kation haben. Und das muss 
man unabhängiger machen von 
den strengen formalen Regeln 
einer Förderschule für Lernhilfe. 
Vielleicht eher als ein Zentrum 
für Lernen, eher in eine solche 
Richtung muss die Entwicklung 
gehen.

Die Stadt Kelsterbach ist der 
kleinste Schulträger in Hessen, 
wie haben Sie die Zusammen-
arbeit mit der Stadt erlebt, was 
zeichnet die Stadt als Schulträ-
ger aus?

Ich muss ehrlich sagen, das 
war eine der größten positiven 
Überraschungen. Ich habe hier 
von Anfang an das Gefühl, dass 
diese Schule vom Schulträger 
- in Person des Bürgermeisters, 
aber auch von den Mitarbeitern 
und Kollegen der Schulverwal-
tung - genauso ernstgenommen 
und berücksichtigt und wertge-
schätzt wird wie alle anderen 
Schulen, für die der Schulträger 
zuständig ist. Wir führen zum Teil 
Projekte durch, die finanzieller 
Unterstützung bedürfen und die 
sich deutlich unterscheiden von 
dem, was eine Gesamtschule 
oder eine Grundschule macht. 
Und da war immer die Möglich-
keit, das vorzustellen, es war 
Interesse da, und wir sind sehr, 
sehr gut unterstützt worden. Das 
ist die eine Seite, das Zweite ist - 
und das ist mindestens genauso 
wichtig, wenn nicht noch wich-
tiger: Herr Ockel als Chef der 
Behörde und Bürgermeister hat 
hier kaum eine Veranstaltung, 
die wir hatten, ausgelassen. Er 
war immer vor Ort, hat Worte an 
die Eltern gerichtet, an die Schü-
ler, an das Kollegium, die deut-
lich gemacht haben, wir sehen 
Euch, wir wissen, dass hier gute 
Arbeit geleistet wird, und wir 
unterstützen Euch. Genauso, wie 
wir stolz sind auf die Gesamt-
schule, sind wir stolz auf unsere 
Förderschule. Es hat gutgetan, 
das Gefühl zu haben, die Kinder, 
die hierher gehen, die Familien 
werden gesehen, die Kollegen 
werden gesehen, die Schullei-
tung wird unterstützt und geför-
dert. Wir waren uns nicht immer 
in allen Dingen einig, aber wir 
konnten immer über alles reden 
und haben immer Wege gefun-
den, dass es hier vorangeht. 
Die Einstellung des Schulträgers 
hat eine sehr positive Wirkung 
auf alle, auf die ganze Schulge-
meinde.

Eins ist mir noch wichtig zu sagen: 
Hier ist ein Team von Lehrkräften 
vorhanden, die sich den ganz 
schwierigen Schülern stellen und 
ihre Kompetenz erweitert haben. 
Die Kollegen sind bereit, sich das 
Fachliche auch über Fortbildun-
gen anzueignen. Wenn man zum 
Beispiel ein Kind mit Autismus-
Spektrum-Störung unterrichtet 
und so etwas vorher noch nie 
hatte, dann muss man sich damit 
auseinandersetzen. 

Da ist eine große Offenheit vom 
Kollegium hier, das finde ich 
sehr wichtig. Sie sind auch dafür 
offen, in die Inklusion, an eine 
andere Schule zu gehen und dort 
ihren Job zu machen. Am Anfang 
war das nicht so, das ist eine 
große Veränderung gewesen, 
dieses Umsteuern. Es war nicht 
einfach für die berufliche Identi-
fikation eines Förderschullehrers 
zu sagen, ich bleibe nicht mehr 
an einer Förderschule, sondern 
gehe jetzt woanders hin. Aber 
das haben wir auch geschafft, 
mittlerweile ist die Bereitschaft 
groß, sich auch diesen Aufgaben 
zu stellen.

Stadt- und Schulbibliothek 
zwei Wochen geschlossen

Ab Montag, 1. August, macht die Stadt- und Schulbibliothek Kels-
terbach zwei Wochen Sommerpause. Wer sich noch mit Lesestoff 
und sonstigen Medien für die Ferienzeit eindecken möchte, hat am 
heutigen Freitag, 29. Juli, bis 18 Uhr die Gelegenheit dazu.
Medien, deren Ausleihfrist während der Schließzeit abläuft, wer-
den automatisch verlängert. Ab Dienstag, 16. August, hat die Bib-
liothek wieder regulär geöffnet.

Gut informiert durch 
Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!
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Matinee am Rathaus  
feierte Premiere

Die Sommerkultur-Reihe Mati-
nee am Rathaus feierte am ver-
gangenen Sonntag die Premiere 
auf dem Vorplatz der Stadtver-
waltung. Zwischen erfrischen-
den Wasserspielen im Brunnen 
und Plätzen unter dem Schat-
ten spendenden Mammutbaum 
lauschten rund 150 Gäste der 
musikalischen Unterhaltung am 
Vormittag. Die Musiker des GHB 
Trios Caroline Mhlanga (Gesang), 
Herbert „Herb“ Jösch (Cajon) 
und Dennis Nixdorf (E-Piano) 
überzeugten mit toller Stimme 
und melodischen Klängen. Titel 
wie „New York“ von Alicia Keys 
oder „Aint Nobody“ von Chaka 
Khan sorgten für Applaus auf 
dem Rathausplatz. Den steigen-

den Temperaturen schaffte das 
Team von Engisch Catering mit 
kühlen Getränken Abhilfe und 
auch der Hunger konnte durch 
knackig gegrillte Bratwurst oder 
Brezel mit Spundekäs gestillt 
werden.

Noch an zwei weiteren Terminen 
präsentiert die Stadt Kelsterbach 
gemeinsam mit der NH Pro-
jektstadt die Matinee-Reihe im 
Rahmen des Förderprogramms 
Zukunft Innenstadt. In der kom-
menden Ausgabe ist zu erfahren, 
welche Künstler am 21. August 
2022, auf der Bühne vor dem 
Rathaus stehen. 

(Text und Bilder rs)

Kelsterbachs musikalisches Eigengewächs Dennis Nixdorf

(v.l.) GHB-Trio mit Caroline Mhlanga, Herbert „Herb“ Jösch und Dennis 
Nixdorf

Stadt bereitet sich aktiv auf 
Gaskrise vor

In der jüngsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
hat die WIK-Fraktion einen Eilan-
trag gestellt, mit dem der Magis-
trat beauftragt werden sollte, 
Maßnahmen vorzubereiten, mit 
denen der Energieverbrauch der 
städtischen Liegenschaften im 
Falle einer Energieknappheit im 
Winter kurzfristig auf ein Mini-
mum gesenkt werden könnte. 
Der Maßnahmenkatalog solle 
nach der Sommerpause vor-
gelegt werden, heißt es in dem 
Papier. Um den Antrag auf die 
Tagesordnung zu setzen, war 
eine Zweidrittelmehrheit, also 
mindestens 21 Stimmen, not-
wendig. Zustimmung gewährten 
allerdings lediglich sieben Stadt-
verordnete, folglich befasste 
sich das Gremium nicht mit dem 
Antrag.
Bürgermeister Manfred Ockel 
kam während seiner Ausführun-
gen zum städtischen Haushalt, 
als er über finanzielle Unwäg-
barkeiten redete, indirekt doch 
auf das Thema des Antrages zu 
sprechen. Er stellte klar, die Stadt 
bereite sich selbstverständlich 
auf die Gaskrise vor. Zurzeit 
würden alle städtischen Einrich-
tungen überprüft, mit welchen 
Maßnahmen Gas eingespart 
werden könne. Insbesondere das 
Schwimmbad mit seinem rela-
tiv großen Energieverbrauch sei 
dabei betrachtet worden.
Ganz besonders wichtig sei, 
dass die Stadt mittelfristig weg-
komme von den fossilen Brenn-
stoffen Öl und Gas. Das sei mit 

Quartierskraftwerken und durch 
einen viel stärkeren Einsatz von 
Wärmepumpen und regenerati-
ver Energiequellen möglich. Mit 
den Dienstleistern Süwag und 
Mainova erörtere die Stadt, wie 
der Anteil an regenerativen Ener-
giequellen erhöht werden könne. 
Die Verwaltung habe beim Land 
bereits Anträge für die Bezu-
schussung entsprechender Ener-
giekonzepte gestellt, erläuterte 
der Bürgermeister.
Auch für den gesamten Sport-
park - inklusive Schwimmbad, 
Tennisplatz sowie Kegel- und 
Bowlingzentrum - solle ein neues 
Energiekonzept ohne fossile 
Brennstoffe geplant werden. Zu 
guter Letzt konzipiere die Stadt 
aktuell eine neue Hackschnit-
zelanlage für die Feuerwehr und 
für die Kommunalbetriebe, um 
deren gesamten Energiebedarf 
zu decken, berichtete Ockel den 
Stadtverordneten.
Von der EU, vom Bund und vom 
Land erwarte er konkrete Vorga-
ben bezüglich des Energiespa-
rens in einer Notlage. Spätestens 
in der nächsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
im September werde er weiter im 
Detail berichten können, sagte 
der Bürgermeister.
WIK-Frakt ionsvors i tzender 
Christian Hufgard dankte dem 
Bürgermeister für die Informatio-
nen. Man sei nun gespannt, wel-
che konkreten Maßnahmen nach 
der Sommerpause präsentiert 
würden.
 (wö)

Angebote der Caritas /  
Mehrgenerationenhaus/

Familienzentrum
Urlaub ohne Koffer

Das Ferienprogramm Urlaub ohne Koffer besteht aus abwechs-
lungsreichen Tagesausflügen in unserer schönen Region.
Das Programm ist gedacht als gemeinsame Zeit für Eltern mit ihren 
Kindern, die sich keinen Urlaub leisten können.
Eine Anmeldung ist erforderlich, da die Plätze begrenzt sind.
Termine - vom 15.08 bis zum 24.08
Zeit - Je nach Ausflug
Ort - Caritaszentrum Kelsterbach (Treffpunkt)
Leitung - Mitarbeiterinnen der Caritas und Ehrenamtliche
Beitrag - Kostenlos
Anmeldung - Erforderlich unter 069 20 000-442 oder caritas-kels-
terbach@cv-offenbach.de

Nähworkshop für Kinder
Wie wäre es mit einem Do-it-yourself-Projekt? Ein selbstentwor-
fenes individuelles Oberteil für den Sommer. Genäht wird unter 
der Anleitung von Maßschneidermeisterin Frau Sakalli. Grund-
kenntnisse sind von Vorteil. für unserer Nähprojekte verwenden wir 
Stoffreste. Die Teilnehmer/-innen müssen nichts mitbringen.
Termin - Samstag, 20.08.22
Zeit - 10:00 - 14:00
Ort - Gemeindezentrum St. Markus (EG)
Leitung - Maßschneidermeisterin Frau Sakalli, Sara Bouhouchi-
Gouhar
Beitrag - 10 Euro
Anmeldung - Erforderlich
Mehr Infos - Bitte angeben, ob eine eigene Nähmaschine mit-
gebracht werden kann. 01520 9291 767 oder sara.bouhouchi-
gouhar@cv-offenbach.de

Selbstbehauptungskurs für Kinder 
von der Vorschule bis zu 4. Klasse

Mut machen, ein Bewusstsein über eigene Stärken und Fähig-
keiten aufbauen - das sind Ziele des Selbstbehauptungskurses. 
Folgende Themenbereiche beinhaltet das Training: Umgang mit 
aggressiven Gleichaltrigen, Situationen mit dem „fremden Erwach-
senen“, Präventionsmaßnahmen gegen sexuellen Missbrauch. 
Kinder erfahren, dass sie neben einem „Angsthasen“ auch einen, 
„Löwen im Bauch“ haben. Weitere Inhalte sind: Mut zeigen, starke 
Strategien für den Umgang mit Bedrohung entwickeln, cool blei-
ben bei Beleidigungen, sich aktiv Unterstützung holen. In vielen 
Rollenspielen üben die Kinder außerdem wie sie sich verhalten sol-
len, wenn sie auf dem Heimweg angesprochen werden, ein Auto 
neben ihnen hält oder ähnliches passiert. Mit Buchbesprechungen 
und Rollenspielen werden Kinder ermutigt, bei Berührungen, die 
sie nicht wollen „Nein“ zu sagen.
Termin - dreitägiger Kurs am 01.09. / 02.09. / 05.09.2022
Zeit - 14:30 bis 15:30 (Vorschulkinder und 1.Klasse) 16:00 bis 
17:00 (2. bis 4.Klasse)
Ort - Gemeindezentrum St.Markus (EG)
Leitung - Michael und Susanne Röder 
(langjährige/-r Selbstbehauptungskurstrainer/-in)
Beitrag - 20 Euro pro Kind
Anmeldung - Erforderlich
Mehr Info - 069 20 000 - 442 
oder caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de

Abfallabholung  
in der Woche  

vom 1.-7. August 2022
Sperrmüll: Montag, 1. August, Bezirk 1
Biomüll: Montag, 1. August, Bezirk 1, Dienstag, 2. August, Bezirk 
2, Mittwoch, 3. August, Bezirk 3, Donnerstag, 4. August, Bezirk 4
Restmüll: Dienstag, 2. August, Bezirk 3, Mittwoch, 3. August, 
Bezirk 4
Blaue Tonne: Donnerstag, 4. August, Bezirk 3, Freitag, 5. August, 
Bezirk 4
Gelbe Tonne: Freitag, 5. August
Sondermüll: Samstag, 6. August
Restmüll: Müllsäcke (Farbe orange) für Restmüll, Fassungs-
vermögen rund 70 Liter, können beim Infopoint im Rathaus 
gegen eine Entsorgungsgebühr von 5 Euro gekauft werden. 
Andere Abfallsäcke für Restmüll werden vom Entsorgungsun-
ternehmen FES/Frankfurt grundsätzlich nicht mitgenommen.
Sperrmüll bitte rechtzeitig anmelden unter 0800 5892430.
Weitere Informationen zum Thema Abfall finden sich auf der 
Homepage der Stadt Kelsterbach unter „Leben in Kelsterbach/
Ordnung“. Abfalltonnen bitte nur so weit füllen, dass sich der 
Deckel noch gut schließen lässt.
Auskünfte zum Thema Abfall erteilt die Frankfurter Entsorgungs- 
und Service GmbH, kurz FES, (Hotline) Infotelefon kostenfrei: 
0800 5892 430, Servicezeiten: Montag bis Donnerstag 8 bis 16 
Uhr, Freitag 8 bis 14 Uhr.
Der Wertstoffhof in der Straße „Am Südpark 4“ folgende Öff-
nungszeiten:

Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: 8 bis 12 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 14 bis 19.30 Uhr
Freitag: 9 bis 16 Uhr
Samstag: 9 bis 16 Uhr. (ana)

Ab auf die Insel -  
Konzert der Klavierklasse 

Tanja Puliak & Freunde
Am vergangenen Freitag fand 
das Konzert der Klavierklasse 
Tanja Puliak & Freunde statt. Pas-
send zum Beginn der Sommer-
ferien stand das Konzert unter 
dem Motto „Ab auf die Insel“. 
Die Dekoration des Hessensaals 
ähnelte einer Postkarte aus dem 
Süden - mit so viel Liebe zum 
Detail dekorierte die Klavierdo-
zentin den Raum. Jeder Beitrag 
nahm das Publikum mit auf eine 
andere musikalische Insel. Mit 
dem „Piratenlied“ startete Oskar 
Amir Fetouaki die musikalische 
Reise, begleitet am E-Piano von 
Puliak. Ein nächster Zwischen-
halt ging nach Südamerika mit 
dem Stück „Samba“ vorgetragen 
von Pia Stein. Frauke Hörner-
Schmitt und Michael Naumann 
präsentierten mit den Querflö-
ten die Ballade „Can you feel 
the love tonight“ aus dem Film 
„König der Löwen“. Danach ging 

es nach Griechenland mit Lina 
Georgi. Bei „Griechischer Wein“ 
von Udo Jürgens schunkelte das 
ganze Publikum mit. Virtuos vor-
getragen wurde die Filmmusik 
aus „Fluch der Karibik“ von Luc 
Penner.

Durch das Programm steuerte 
der Kapitän, der auch gleichzeitig 
Moderator war, Thorsten Schrei-
ner. Am Ende durfte das ganze 
Publikum bei einer musikalischen 
Geschichte selbst aktiv werden. 
Der Erste Stadtrat Kurt Linnert 
bedankte sich bei der Dozen-
tin Puliak für die Vorbereitung 
und Gestaltung des schönen 
und sommerlichen Konzerts mit 
einem Blumenstrauß.

Gut erholt vom Kurztrip auf die 
Inseln verabschiedete Musik-
schulleiter Marc Fischer das 
Publikum. (mf)

Die ganze Gruppe freute sich auf das Konzert.

Oskar Amir Fetouak und Tanja Puliak spielen das „Piratenlied“.
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Meldungen aus dem Kreis

Semesterbeginn an der 
Kreisvolkshochschule

Für alle Neugierigen und Wiss-
begierigen hat die Kreisvolks-
hochschule (KVHS) wieder ein 
umfangreiches und vielfältiges 
Programm zusammengestellt. 
Rund 400 Kurse sind ab sofort 
auf der Homepage kvhsgg.de 
veröffentlicht und rund um die 
Uhr buchbar. Bewährte, aber 
auch überraschende Themen für 
jeden Bildungsgeschmack finden 
sich hier in den verschiedenen 
Programmbereichen.
Sprachbegeisterte finden neben 
den Dauerbrennern Englisch, 
Französisch und Spanisch im 
Europäischen Portugiesisch 
einige Herausforderungen, und 
wer sich auf ein anderes Schrift-
system einlassen möchte, kann 
auf Urdu, Japanisch und auf 
einen Bildungsurlaub für Chine-
sisch zurückgreifen. Ganz neu 
bietet die KVHS Ukrainisch für 
Anfänger an.
„Stoff statt Plastik“ lautet der 
Titel eines Nähkurses der beson-
deren Art, der mit der Herstellung 
von nützlichen Alltagshelfern 
auf Nachhaltigkeit setzt. Wieder 
zurück im Programm des Kultur-
bereichs ist der Bogenbaukurs 
für Erwachsene und Jugendli-
che ab 16 Jahren, in dem Teil-
nehmende eine ganz auf eigene 
Bedürfnisse und Fähigkeiten 
abgestimmte Bogenausrüstung 
fertigen. Neben den klassischen 
Tanzkursen wird ein Flamenco-
Anfängerkurs in zehn Einheiten 
angeboten und Literaturliebhaber 
dürfen sich wieder über Autoren-
Lesungen, zum Teil mit musikali-
scher Untermalung, freuen.
Die berufliche Bildung setzt mit 
online abgehaltenen IT-Sprech-
stunden auf ein neues Format: 
In kleinen Einheiten am Abend 
werden zu aktuellen Office-Pro-
grammen Tipps und Tricks für 
die Praxis vermittelt und wird auf 
die Fragen der Teilnehmenden 
eingegangen. Einige Bildungs-
urlaube, wie zum Beispiel „Fit in 
MS Office“ sind so konzipiert, 
dass sie auch für Menschen mit 
Migrationshintergrund gut geeig-
net sind. Eigens für Frauen ist der 
Bildungsurlaub „Frech, weiblich, 
authentisch“, der bei der Errei-
chung (beruflicher) Ziele unter-
stützt.
Im Fachbereich Gesundheit steht 
wie gewohnt der ganzheitliche 
Ansatz im Vordergrund, Men-
schen jeden Alters zu aktivieren 
und diese in guter Gemeinschaft 
und individuellen Übungseinhei-
ten zu ihrem persönlichen Erfolg 
zu führen. Rund 130 Kurse teilen 
sich in die Bereiche Bewegung, 
Entspannung und Ernährung auf. 
Achtsamkeit, Yoga auf verschie-
denen Niveaus und Wirbelsäu-
lengymnastik bleiben auch im 
Herbst die starken und beliebten 
Themen. Die neuesten Angebote 
richten sich speziell an Familien, 
werdende und junge Mütter: 
MAWIBA, ein Beckenboden-

Tanzworkout für Schwangere 
und Mamas mit Babys, und 
indische Babymassage werden 
von erfahrenen und ausgebilde-
ten Kursleitungen vermittelt und 
angeleitet.
Ein lebhaftes Treiben wird im 
KVHS-eigenen Kochstudio 
erwartet. Eine Fülle an Koch- und 
auch Backkursen steht auf dem 
Plan: Inspirationen zur Herbst-
küche, Kochwerkstatt für Sing-
les, vegetarische und exotische 
Gerichte, Käse selbst herstellen, 
Torten-, Cupcake- und Maca-
rons-Kurse sind nur ein kleiner 
Auszug aus dem Programm.
Neben Maßnahmen für die per-
sönliche Gesundheit verfolgt die 
KVHS auch ihren Bildungsauf-
trag zur globalen (politischen) 
Gesundheit sowie die Gesund-
heit von Umwelt und Tieren. 
So wird die Reihe „Bio auf dem 
Tisch“ in Kooperation mit der 
Ökomodell-Region Südhessen 
fortgesetzt, Energie-Vorträge und 
-Workshops (gefördert durch die 
LandesEnergieAgentur Hessen) 
sensibilisieren informativ und 
ganz praktisch für einen nach-
haltigen Lebensstil. „Die Wildnis 
im Fokus“ haben Teilnehmende 
bei einem Rundgang im Natur-
schutzgebiet Kühkopf und lernen 
dabei, Motive zu erkennen und 
mit der Kamera einzufangen.
Gerade im Bereich der politi-
schen Bildung erweitert die KVHS 
stetig ihr Programm und passt es 
den sich verändernden Zeiten an. 
So werden Gespräche zur Lage 
in der Ukraine stattfinden, aber 
auch Informationsveranstaltun-
gen zur aktuellen politischen Ent-
wicklung in Frankreich.
Kinder und Jugendliche dürfen 
in den Angeboten der „Jungen 
VHS“ stöbern und finden dabei 
Kurse quer durch alle Bereiche, 
wie zum Beispiel Kinderkochen, 
Workshops für das Präsentie-
ren und Vortragen in der Schule, 
Spanisch, Patchwork und - ganz 
neu - Kinderyoga.
„Bildung für alle“ ist und bleibt 
der Anspruch der kreisweiten 
Bildungseinrichtung und dies zu 
Preisen, die sich jeder und jede 
leisten kann. Zudem werden 
die regionalen Angebote in den 
Kommunen verstärkt. Etwa 240 
Kursleiterinnen und Kursleiter, 
die im kommenden Semester 
aktiv sind, bürgen für hohe fachli-
che und didaktische Qualität und 
sind davon begeistert, anderen 
Menschen etwas beizubringen.
Einen Überblick über das 
gesamte Bildungsprogramm der 
KVHS gibt es online auf www.
kvhsgg.de. Das Servicebüro im 
Bildungszentrum, Wasserweg 
2 in Groß-Gerau, ist unter der 
Telefonnummer 06152 1870-0 
erreichbar, informiert über die 
Angebote, nimmt Anmeldungen 
entgegen und vermittelt die rich-
tige Ansprechperson im Fachbe-
reich. (kvgg)

Für uneingeschränktes Nachtflugverbot
Ja, es gibt Corona, Personalman-
gel und den Ukrainekrieg. Doch 
das Nachtflugverbot am Frank-
furter Flughafen darf den Krisen 
nicht zum Opfer fallen. Das beto-
nen Landrat Thomas Will für den 
Kreis Groß-Gerau, die Initiative 
Zukunft Rhein-Main (ZRM) und 
die Kommunale Arbeitsgemein-
schaft Flughafen Frankfurt/Main 
(KAG).
467 Nachtflüge zwischen 23 und 
5 Uhr wurden zuletzt gezählt, und 
das innerhalb von elf Wochen. 
In manchen Nächten störten 
44 Flieger den Schlaf der Men-
schen im Umfeld des Frankfur-
ter Flughafens. „Dies ist eine 
erschreckende Bilanz und bildet 
jedoch lediglich den Auftakt zu 
einem weiteren Chaossommer 
am Frankfurter Flughafen, der 
angesichts des nahenden Som-
merferienbeginns in Hessen noch 

viel Schlimmeres erahnen lässt“, 
äußert sich Landrat Will zu der 
aktuellen Situation.
Für diese Lage gibt es gleich 
mehrere Gründe: Flugverspätun-
gen durch Personalengpässe, 
ein hoher Nachfrageboom bei 
Flugreisen, Kapazitätsverschie-
bungen in den deutschen Luft-
raum wegen des Angriffskriegs 
auf die Ukraine und das Über-
laufen der Tagesrandzeiten 
durch gestörte Tagesabläufe am 
Flughafen. „Wir sehen, dass es 
wegen der momentanen Krisen 
für alle Beteiligten ausgespro-
chen schwierig ist, die Situation 
zu managen, und bestärken 
die Fluglärmschutzbeauftragte 
beim Hessischen Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Wohnen in ihrem Bemühen um 
die Einhaltung und Überwachung 
des Nachflugverbots.

„Auch die Streichung von noch 
mehr Flugverbindungen und die 
beantragte Absenkung des Koor-
dinationseckwerts für die Som-
mermonate können Instrumente 
sein, die Verspätungssituation 
zu entschärfen“, erklärt Walter 
Astheimer, scheidender Erster 
Kreisbeigeordneter des Kreises 
Groß-Gerau und Vorstandsvorsit-
zender der KAG.
Jedoch ist, auch wenn viele Ver-
spätungsursachen nicht im Ein-
flussbereich der Airlines liegen 
und somit Nachtflüge ausnahms-
weise bis 0 Uhr zu genehmigen 
sind, festzustellen, dass offen-
sichtlich der Nachholeffekt bei 
Flugreisen unterschätzt und 
die Verfügbarkeit von Personal 
überschätzt wurde. Gerade die 
Mitarbeitenden, die während der 
Corona-Pandemie in Kurzarbeit 
geschickt oder entlassen wurden, 

haben sich umorientiert und dem 
Job am Airport endgültig den 
Rücken gekehrt. „Das Geschäfts-
modell der Billigairlines, dank 
Rabattprogrammen, Dumping-
löhnen und schlechter Arbeitsbe-
dingungen konkurrenzlose Preise 
anbieten zu können, rächt sich 
nun“, sind sich Kreis, KAG- und 
ZRM-Vertreter*innen einig. Das 
Personal, das sich inzwischen 
andere Arbeit gesucht hat, werde 
nicht zurückkehren und die Rek-
rutierung von Fachkräften aus 
dem Ausland ist, wenn sie denn 
überhaupt gelingt, nur ein Trop-
fen auf den heißen Stein.
„Mit aller Kraft müssen alle Betei-
ligten alles dafür tun, dass das 
lange und hart erkämpfte Recht 
auf ungestörte Nächte wieder 
uneingeschränkt gilt“, so Landrat 
Will abschließend.
 (kvgg)

Aus der Arbeit der Polizei

Verkehrsunfall 
zwischen Linienbus und PKW
Ein Bus der Linie 74 befuhr die Mörfelder Straße aus Richtung 
Stadtunterführung kommen in Richtung Bergstraße. In der sich der 
Unterführung anschließenden Kurve kollidierte dieser mit einem ihm 
entgegenkommenden PKW. Durch diesen Zusammenstoß wurden die 
Insassen des PKW, sowie z
wei Fahrgäste des Linienbusses, darunter ein Kind, leicht verletzt. Die 
Ermittlungen zum Unfallhergang dauern an. 
Zur Unfallaufnahme und Bergung der verunfallten Fahrzeuge wurde 
die Mörfelder Straße zwischen der Stadtunterführung und der Berg-
straße gesperrt.
 (ots)

Gutscheine und neue Draht-
esel für Absolventen/-innen 

der Radfahrausbildung
Die Zahl von Unfällen mit Rad 
fahrenden Kindern ist immer 
noch sehr hoch. Umso wichtiger 
ist die Teilnahme an der Fahrra-
dausbildung - erst recht, wenn 
danach ein nagelneues Fahr-
rad winkt. Vor 36 Jahren haben 
der Landrat, die Kreissparkasse 
Groß-Gerau, die Kreisverkehrs-
wacht Groß-Gerau und ihre 
Aktionspartner damit begonnen, 
unter den Teilnehmenden der 
schulisch-polizeilichen Rad-
fahrausbildung Fahrräder und 
Gutscheine zu verlosen. Ein 
echtes Erfolgsmodell, das nach 
den Corona-bedingten Absagen 
2020 und 2021 in diesem Jahr 
wieder stattfinden konnte. Vor 
wenigen Tagen wurden die Preise 
überreicht. Allein im Schuljahr 
2021/2022 hatten mehr als 1600 
Kinder an der Radfahrausbildung 
und damit an der Verlosung teil-
genommen.
Sie können sich über ein neues 
Fahrrad freuen: Adam Alami 
Rahmouni (Biebesheim), Kim 
Neubert (Gernsheim), Erkan Yel-
kencioglu (Dornheim), Soner 
Can (Mörfelden-Walldorf) und 
Leonhard Yilmarz Markowski 
(Trebur) heißen die glücklichen 
Gewinner/-innen bei der Fahr-
radverlosung. Die fünf hochwer-
tigen Räder wurden von Landrat 
Thomas Will, der Kreissparkasse 
Groß-Gerau, den Riedwerken 
und der Kreisverkehrswacht 
gestiftet. Die von der Sparkasse 
gestifteten Gutscheine im Wert 
von jeweils 150 Euro - zum Bei-
spiel für den Kauf von Helmen 
und guten Schlössern - erhiel-
ten Elisa Albicocco (Groß-
Gerau), Semi Resulul Akbulut 
(Crumstadt) und Daris Vujic 
(Mörfelden-Walldorf). Der Erste 
Kreisbeigeordnete Walter
Astheimer, der Vorstandsvor-
sitzende der Kreissparkasse, 
Norbert Kleinle, sowie der Vor-
sitzende der Kreisverkehrswacht 
Bernhard König überreichten auf 
dem Hof vor der Kreissparkasse 
in Groß-Gerau die Preise.

In der Radfahrausbildung, so 
König, haben die Kinder gelernt, 
sich mit dem Rad sicher zu 
bewegen. Auch das Tragen 
von Helmen sowie das rich-
tige Abschließen der Räder war 
Thema der Schulung. „Wir hof-
fen, dass die Schülerinnen und 
Schüler auch in Zukunft nicht 
nur auf dem Weg zur Schule das 
Fahrrad als ökologisches und 
gesundes Beförderungsmittel 
ständig benutzen - und hoffent-
lich zu ihrem eigenen Schutz 
mit Helm “, so König. „Wer Rad 
fährt, braucht kein Elterntaxi. 
Damit verbessert sich auch die 
Verkehrssituation an Schulen“, 
so König und Astheimer. König 
wies in diesem Zusammenhang 
auf den „Schülerradroutenpla-
ner“ hin, mit dessen Hilfe der 
sicherste und schnellste Weg 
zur künftigen weiterführenden 
Schule gefunden wird.
Laut König war 2021 bei Ver-
kehrsunfällen die Altersgruppe 
der 10- bis 13-jährigen Radfah-
renden 30 Mal und bei Schul-
wegunfällen mit dem Rad acht 
Mal beteiligt. „Das bedeutet 
gegenüber 2020 zwar fast eine 
Verdoppelung bzw. Vervierfa-
chung der Unfallbeteiligung, 
jedoch sind diese Zahlen (46 und 
12) noch bedeutend geringer als 
vor Corona im Jahre 2019“, so 
König. Aktuell tragen rund 76 
Prozent der Kinder von sechs 
bis zehn Jahren einen Helm - mit 
zunehmendem Alter nimmt die 
Quote aber rasant ab. Astheimer 
und Kleinle betonten die Bedeu-
tung der Fahrrad-ausbildung, an 
der insgesamt schon mehr als 
53.000 Schüler/-innen teilge-
nommen haben. Beide dankten 
König und seinem Team für die 
gute Unterstützung, König wie-
derum lobte die Lehrer/-innen 
und Polizeibeamten/-innen der 
Jugendverkehrsschule für ihr 
großes Engagement bei der 
Schulung.

Neue Räder und attraktive Gutscheine: Die Preise für die glücklichen 
Gewinner/-innen der Verlosung der Radfahrausbildung überreichten 
jetzt der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse, Norbert Kleinle, 
Erster Kreisbeigeordneter Walter Astheimer sowie der Vorsitzende der 
Kreisverkehrswacht Bernhard König auf dem Hof vor der Kreisspar-
kasse Groß-Gerau.  Foto: Kreisverwaltung

Radfahren gegen  
Depressionen

Einsatz für offenen Umgang mit der Erkrankung

Mit Aktionen in Rüsselsheim 
und Groß-Gerau haben sich das 
kreisweite Selbsthilfebüro und 
das Bündnis gegen Depression 
für einen offenen Umgang mit 
der Erkrankung eingesetzt. Mit 
drei Tandems und sechs enga-
gierten Radler/-innen erreichte 
am Donnerstagmittag das Team 
der MUT-Tour den Kreis Groß-
Gerau und wurde direkt an der 
ersten Station am Rüsselsheimer 
Marktplatz herzlich vom Bünd-
nis gegen Depression und dem 
Selbsthilfebüro empfangen.
Oberbürgermeister Udo Bausch 
begrüßte die Gruppe, die mit 
Radtouren quer durch Deutsch-
land darauf aufmerksam machen 
möchte, dass Depression eine 
ernstzunehmende Erkrankung 
ist, die nicht tabuisiert werden 
darf. Er betonte, dass es ihm 
wichtig sei, schon bei den jüngs-
ten in Kita und Schule Prävention 
zu betreiben, um Erkrankungen 
vorzubeugen. Gemeinsam mit 
Annemarie Duscha vom Selbst-
hilfebüro der Paritätischen Pro-
jekte gGmbH überreichte er den 
Radler/-innen selbst gestaltete 
Fahrradwimpel, auf denen die 
Namen aller Selbsthilfegruppen 
für psychisch Erkrankte im Land-
kreis aufgeführt sind.
Neben langjährig bestehenden 
Gruppen, wie der Groß-Gerauer 
Gruppe „Zur Insel“, waren auch 
die neueren Gruppen „Eltern 
psychisch erkrankter Kinder“ und 
„Selbsthilfegruppe Depressionen 
Büttelborn“ darauf zu sehen. 
Anke Creachcadec vom Bündnis 
gegen Depression betonte, dass 
Depression vor und auch nach 
Corona ein großes Thema sei, zu 
dem es bei den Beteiligten des 
Bündnisses kontinuierlich eine 

große Nachfrage zu Beratung 
und Unterstützung gebe.
Begleitet von der Kreisgruppe 
Groß-Gerau des ADFC und einer 
ortsansässigen Radfahrerin, 
die dem Aufruf zum Mitradeln 
gefolgt war, startete das Team 
schließlich in Richtung Markt-
platz Groß-Gerau. Dort bereitete 
das Orchester „Brass & Co“ mit 
Schüler/-innen der Prälat-Diehl-
Schule den Aktiven einen musi-
kalischen Empfang, der für viel 
Begeisterung sorgte.
Sebastian Burger vom MUT-
Tour-Team wandte sich dann 
direkt an die Eltern und Kinder 
der Schulgemeinschaft, um zu 
betonen, dass auch viele junge 
Menschen von Depressionen 
betroffen sind und sich damit 
nicht verstecken, sondern Hilfe 
suchen sollten. Als Vertreter der 
Kreisspitze und des Schirmherrn 
des Bündnisses gegen Depres-
sionen, Thomas Will, bestärkte 
Erster Kreisbeigeordneter Wal-
ter Astheimer diesen Appell und 
gab den Tipp, bei Problemen 
auf die in den Groß-Gerauer 
Schulen vermehrt eingesetzten 
Schulsozialarbeiter/-innen zuzu-
gehen, um sich Hilfe zu holen. 
Die Arbeit von Selbsthilfebüro 
und Bündnis gegen Depression 
würdigte er schließlich mit einer 
kleinen Spende, sodass alle 
Beteiligten den Nachmittag mit 
einer Kugel Eis ausklingen lassen 
konnten.
Informationen zu Selbsthilfegrup-
pen im Kreis Groß-Gerau gibt es 
im Selbsthilfebüro im Landrat-
samt unter 06152 989470 oder 
per Mail an selbsthilfe.gross-
gerau@paritaet-projekte.org. 
Näheres zur MUT-Tour auf www.
mut-tour.de.

Teilnehmer/-innen der MUT-Tour wurden bei ihrem Stopp auf dem 
Groß-Gerauer Marktplatz vom Orchester „Brass & Co“ der Prälat-
Diehl-Schule begrüßt. Foto: Sebastian Burger
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Nach der Vorrunde des Qualifikationswettkampfes P5-P6 im Mai 
stand die Mannschaft auf dem 4. Platz und hatte noch Chancen auf 
das Treppchen. Die Mannschaft bestand aus Daria Luic, Alina Meister, 
Jada Trautmann, Aylin Janssen und Lara Tulgar. Die Mädchen konnten 
sich in ihren Leistungen steigern und schöne Übungen präsentieren. 
Leider fiel eine der Turnerinnen aus, trotzdem konnte sich die Mann-
schaft erneut den 4. Platz sichern.

„TuS Mannschaft!“
Die jüngeren TuS Mädchen (Jahrgang 2013-2015) hatten mehr Glück, 
Sie sicherten sich bereits in der 1. Runde im Mai den 1. Platz im Wett-
kampf P4-P5 und wollten diesen Platz unbedingt verteidigen. Mit 
großem Ehrgeiz begannen die Turnerinnen Azra Limon, Ajla Mujezino-
vic, Luisa Machado, Michelle Schmidt und Emy Papazova den Wett-
kampf. Es gelang ihnen sogar sich noch weiter zu verbessern, sodass 
sie mit 10 Punkten Vorsprung gegenüber der Konkurrenz erneut auf 
dem 1. Platz standen. Alle Eltern und Trainerinnen sind sehr stolz auf 
die gezeigten Leistungen und der TuS gratuliert zu dem tollen Erfolg.
Jetzt gibt es für die Turngruppe eine gut verdiente Sommerpause und 
freut sich jetzt schon auf weitere erfolgreiche Wettkämpfe. (cg)

„Die Gaumeister-Mannschaft!“ 

Endlich wieder  
Gau-Kinderturnfest

Nach langen zwei Corona-Jahren wurde vom Turngau Main-Taunus 
am 17.07.2022 wieder das Gaukinderturnfest veranstaltet, Ausrich-
ter war der TV Okriftel in Hattersheim. Da der Verein TV Okriftel eine 
wunderschöne große eigene Sporthalle besitzt, war der Gerätaufbau 
für den Wettkampf der Turnerinnen gar kein Problem. Der Sportplatz 
neben der Halle bot für die Leichtathleten, die im Dreikampf antreten 
mußten, alles was dazu benötigt wurde - Laufbahn, Weitsprunganlage 
und die Wurfstationen. Leider, leider konnten die TuS Leichtathleten 
dieses Jahr nicht bei den Wettkämpfen teilnehmen. Es gab tatsäch-
lich Personalmangel, denn ca. 50 Kinder zu beaufsichtigen, ist keine 
leichte Arbeit und benötigt ein großes Trainer- und Helferteam. Dafür 
haben die Turnerinnen mit der Beteiligung von 11 Kindern in den 
Altersklassen 6-13 Jahren den TuS sehr gut vertreten. In dem Pflicht 
Vierkampf P2/P3 für den Jahrgang 2013 und jünger traten gleich drei 
Turnerinnen an. Theresa Leonie Libert zeigte ihr großes Können und 
erreichte einen tollen 2. Platz auf dem Treppchen. 

Freiwillige Feuerwehr Kelsterbach

Sommerfest für Einsatzkräfte

Am vergangenen Samstag fand ein Sommerfest der Freiwilligen Feu-
erwehr Kelsterbach statt. Der persönliche Kontakt hat aus bekannten 
Gründen in den letzten zwei Jahren sehr gelitten. Zur Stärkung der 
Gemeinschaft gab es ein internes Sommerfest für die Einsatzkräfte. 
In einem kurzen offiziellen Teil des Abends wurden Andreas Rapp und 
Uwe Rolle offiziell in die Ehren- und Altersabteilung übergeben. Stadt-
brandinspektor Christian Rolle organisierte als Highlight des Abends 
einen Eiswagen. Bei Gegrilltem und kühlen Getränken genossen die 
Kameradinnen und Kameraden einen angenehmen Abend.

Sportnachrichten

Tennisclub Kelsterbach - 
Eltern-Kind-Turnier 

ein voller Erfolg
Der vorletzte Sonntag stand beim TCK ganz im Zeichen der Familie.
Ganz viele Eltern-Kinder-Paare trafen sich am Nachmittag zum Dop-
pel-Turnier.

Minis
Auch die Minis durften teilnehmen, die ihr allererstes Turnier bestrei-
ten wollten. Hier waren Alle hochmotiviert und hatten ihren eigenen 
Fanclub dabei!
Das Hauptfeld Ganze 11 Paare hatten sich gemeldet und waren moti-
viert ihr Können zu zeigen.
Stellte sich nur die Frage wer macht’s wohl besser, die Kids oder 
Mama und Papa?!
Zum krönenden Abschluss gab es noch die Ansprache und Ehrung 
der Mannschaften zum Saisonabschluss durch unseren Präsidenten 
Thomas ‚‘Cheesy‘‘ Gesing.

TuS - Turnerinnen
Gau-Mannschaftsmeister!

Bericht von Heike Netsch
Nach einem erfolgreichen Auftakt im Mai und einer langen Pause, die 
zum fleißigen Trainieren genutzt wurde, traten die TuS Turnerinnen zu 
der 2. Runde der Gaumannschafts-Meisterschaften am 09.07.2022 in 
Hofheim an.

Politische Themen

Richtlinien für redaktionelle 
Veröffentlichungen von  

politischen Parteien und poli-
tischen Gruppierungen

Wir bitten die Einsender von Artikeln politischer Parteien und Gruppie-
rungen, die folgenden Richtlinien bei der Einreichung von Texten für 
den redaktionellen Teil zu beachten:
Veröffentlichungen politischer Parteien sowie deren Untergruppen 
müssen auf die Ankündigungen von Versammlungen und Berichte 
von Versammlungen begrenzt bleiben. Bei Berichten von Versamm-
lungen, Referaten etc. ist darauf zu achten, dass z.B. der Referent 
und das Thema genannt werden dürfen, nähere parteipolitische Aus-
sagen müssen jedoch entfallen. Eine Vorstellung und Bewerbung 
eines Kandidaten mit dessen politischen Zielen und persönlichem 
Lebenslauf ist nicht möglich.
Ebenfalls nicht veröffentlicht werden:
• abwertende Äußerungen über Handlungsweisen, Vorstellungen 

und Entscheidungen anderer politischer Parteien oder Wähler-
gruppen

• Angriffe bzw. abwertende Äußerungen zu Personen bzw. Amts- 
und Mandatsträgern

• Diffamierungen oder Beleidigungen
• Stellungnahme zu politischen Tagesthemen (Bundes- oder Lan-

despolitik) bleiben ebenso wie Leserbriefe, leserbriefähnliche Ein-
sendungen sowie Meinungsäußerungen unberücksichtigt.

Wahlaussagen zu Kommunal-, Landtags- oder Bundestagswahlen 
dürfen nur als kostenpflichtige Anzeige veröffentlicht werden.
Der Charakter der Wochenzeitungen als sachliche und auf kommunale 
Ebene abgestellte Informationsquelle muss neutral und parteipolitisch 
ungebunden bleiben. 6 Wochen vor den jeweiligen Wahlterminen 
werden nur Terminankündigungen abgedruckt.
Der Verlag behält sich vor, Texte die diesen Anforderungen nicht ent-
sprechen, ohne weitere Benachrichtigung nach eigenem Ermessen zu 
verändern, zu kürzen oder ganz entfallen zu lassen.
Wir danken für Ihr Verständnis!

LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion

Stadtverordnetenversamm-
lung: Zur Lage in der Ukraine 

& Haushalt zum Zweiten
Mit dem ukrainischen Generalkonsul Vadym Kostiuk hieß die Kelster-
bacher Stadtverordnetenversammlung einen besonderen Gast will-
kommen. Kostyuk wandte sich mit einer eindrücklichen Schilderung 
der Lage in der Ukraine und zur Situation der Menschen dort an die 
Kelsterbacher. Er verdeutlichte den Bedarf insbesondere an schwe-
ren Waffen und wies darauf hin, dass Europas Zukunft in enger Ver-
bindung zum Geschehen im Ukrainekrieg stehe: „Je länger der Krieg 
dauert, umso höher wird der Preis für die ganze demokratische Welt“. 
Stadtverordnetenvorsteher Frank Wiegand hatte zuvor gemahnt, dass 
die Schrecken des Krieges nicht im europäischen Alltag untergehen 
dürften. „Anpassung ist die größte Stärke, aber auch Schwäche der 
Menschen. Zu schnell geraten Not und Elend in Vergessenheit.“
In der letzten Sitzung vor den Sommerferien stand noch einmal 
der Haushalt für 2022 auf der Tagesordnung. Der Anfang des Jah-
res beschlossene Haushalt war zuvor vom Kreis mit Verweis auf die 
„mangelnde ungebundene Liquidität“ nicht genehmigt worden. Der 
CDU-Fraktionsvorsitzende Uwe Albert verwies darauf, dass für das 
Jahr 2022 mangels Vorhersehbarkeit kein Vorteilsausgleich der Stadt 
Frankfurt eingeplant gewesen war. „Ehrlichkeit wurde bestraft“, resü-
mierte er. Dennoch sei Potenzial nach oben. „Sich intensiver der Struk-
tur des Haushaltes zu widmen, halten wir für ein gute Idee“. Einerseits 
müssen Einsparpotenziale besser genutzt werden, andererseits gelte 
es, Einnahmemöglichkeiten zu verbessern, z. B. den schnelleren Aus-
bau von Gewerbegebieten, wie von der CDU in den vergangenen Jah-
ren immer wieder gefordert. Nähere Informationen zur Arbeit der CDU 
unter www.cdu-kelsterbach.de

Ende des amtlichen Teils

Schulen / Bildung / Soziales

Semesterbeginn an der KVHS
Volles Programm im Herbst

Für alle Neugierigen und Wissbegierigen hat die KVHS wieder ein 
umfangreiches und vielfältiges Programm zusammengestellt. Etwa 
400 Kurse sind ab sofort auf der Homepage veröffentlicht und rund 
um die Uhr buchbar - bewährte aber auch überraschende Themen für 
jeden Bildungsgeschmack finden sich hier in den verschiedenen Pro-
grammbereichen. In Kelsterbach finden zahlreiche Kurse quer durch 
alle Programmbereiche statt. So starten neben Wirbelsäulengymnas-
tik und Gymnastik für Frauen auch ein Malkurs für Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene. Sprachbegeisterte finden in Französisch, euro-
päischem Portugiesisch und Chinesisch für Anfänger*innen ihre Her-
ausforderung. Einen Überblick über das gesamte Bildungsprogramm 
der KVHS gibt es online auf www.kvhsgg.de. Das Servicebüro im Bil-
dungszentrum, Wasserweg 2 in Groß-Gerau ist unter der Telefonnum-
mer 06152 1870-0 erreichbar, informiert über die Angebote, nimmt 
Anmeldungen entgegen und vermittelt die richtige Ansprechperson im 
Fachbereich.
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Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, 65428 Rüsselsheim, Tele-
fon 06142-63268.
VdK, bis auf weiteres in Rüsselsheim oder Groß-Gerau.
Elterntelefon
Telefon 0800 / 1110550, montags, mittwochs und freitags 9-11 Uhr, 
dienstags und donnerstags 17-19 Uhr
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 / 2388
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 / 17001
Fluglärm-Infofon
Telefon 0800 / 234 5679 (Fluglärm-Beschwerde-Hotline, Anruf ist kos-
tenlos)
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Tel. 06152 / 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Str. 101, Tel. 06142 / 965760, Fax 
965761, E-Mail: info@wildwasser.de
Hebammen
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 / 696 6838, mobil 0176 / 
244 651 76, Mail: claudia.heinz.hebamme@outlook.de
Helene Schwarz, Kelsterbach, mobil 0162 / 212 6001, E-Mail: helene-
schwarz-hebamme@web.de
Infotelefon bei Notfällen in Industriebetrieben
Stadt Frankfurt am Main Telefon 069 / 212-70001,
für den Landkreis Groß-Gerau Tel. 06152 / 989-898
Jugendamt Kreis Groß-Gerau
zurzeit keine Sprechstunden im Altenwohnheim Moselstraße 26, Tel. 
Groß-Gerau 06152 / 989-502, Geschäftsstelle Jugendamt
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06142 / 177660
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 301 4902 oder E-Mail: klee-
blatt-kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Dienstag 9 bis 12.30 
Uhr und Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten: 1. und 3. Mittwoch 
des Monats, 10-11:30 Uhr, Annahmen und Ausgabe;
2. und 4. Donnerstag des Montas, 17-18 Uhr, Annahme
Lärm-Bürger-Telefon für den Industriepark Höchst
Tel. 069 / 305-4000
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 / 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt,
Telefon 06107 / 773-286 bieten Sprechstunden nach vorheriger Ter-
minvereinbarung an.
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 / 7198-0, Fax 
06107 / 719816
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
6 bis 18 Uhr, Samstag 6 bis 14 Uhr, Telefon 06107 / 9856905
Radverkehrsbeauftragter (ehrenamtlich)
Roland Rücker, Telefon 0160 / 99871567
E-Mail radverkehrsbeauftragter-kelsterbach@web.de
Rentenberatung der Stadt Kelsterbach
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 / 773 230, Sprechstunden Montag bis Donnerstag zu 
den üblichen Sprechzeiten, freitags keine Sprechstunde.

Stadtverwaltung
Telefon 06107 / 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen)
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 703 4343
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 / 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadt- und Schulbibliothek
Am Mittelfeld 15, Telefon 06107 / 773-555, Öffnungszeiten: Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 14 bis 18 Uhr, Donnerstag 9.30 bis 12.30 Uhr und 
14 bis 19 Uhr.
Sport- und Wellnessbad Kelsterbach
Kirschenallee 52-54, Telefon 06107 / 30890, E-Mail info@sport-und-
welnessbad-kelsterbach.de, Website www.sport-und-wellnessbad-
kelsterbach.de

Versorgungsbetrieb (Stadtwerke Kelsterbach)
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach
über Polizeistation Kelsterbach, Telefon 06107 / 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 / 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Tel. 0800 / 7962787

Tierarzt
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 / 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Stegstraße 8, Hausbesuche, Termine nach Verein-
barung, Telefon 0177 / 4674532, www.mobile-tieraerztin-kelsterbach.
de.

Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142 / 31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Öffnungszeiten dienstags, mittwochs und freitags 15-17 Uhr, 
samstags 11-17 Uhr, sonntags 11-13 Uhr, an Feiertagen geschlossen.

Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 0170 / 5853885

Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 / 1501 oder 0174 39065 
24, info@tierschutz-kelsterbach.de oder 
www.tierschutz-kelsterbach.de

Notfalldienste

Notfalldienste vom 29. Juli – 5. August 2022

(Alle Angaben ohne Gewähr) (ana)

Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 – Rettungsdienst / Notarzt: 112 – 
Krankentransport: 19 222 – Giftnotruf: 06131 / 19 240 – Kreiskran-
kenhaus Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, 64521 Groß-Gerau, 
06152 / 98 60, www.kreisklinik-gg.de – GPR-Klinikum Rüssels-
heim, August-Bebel-Str. 59, 65428 Rüsselsheim, 06142 / 880, 
www.gp-ruesselsheim.de – Klinikum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 
6-8, 65929 Frankfurt, 069 / 31 060 www.klinikumfrankfurt.de – Uni-
versitätskliniken Frankfurt, Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt, 
069 / 6301 0, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
65428 Rüsselsheim

Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 7 Uhr
Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr durchgehend.

Freitag, 29. Juli: Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 5477
Samstag, 30. Juli: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Sonntag, 31. Juli: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Montag, 1. August: Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61 001
Dienstag, 2. August: Dr. Selemo, Jahnstraße 7, Telefon 45 98
Mittwoch, 3. August: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 990 
519
Donnerstag, 4. August: Dr. Sprenger, Wiechertstraße 1, Telefon 61 
001
Freitag, 5. August: A. Wesolowski, Martin-Luther-Str. 3, Telefon 52 48

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 29. Juli
Axus Apotheke, Markstraße 6-8, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 
4082828
Samstag, 30. Juli
AZ-Apotheke, Burggrafenlacherweg 18, Rüsselsheim, Telefon 06142 
/ 63375
Sonntag, 31. Juli
Rochus-Vital-Apotheke im Globus, Am Steinmarkt 1, 65428 Rüssels-
heim, T. 06142/961950
Montag, 1. August
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstraße 39, Flörsheim, Telefon 06145 / 
6490
Dienstag, 2. August
Kronen-Apotheke, Rudolf-Breitscheidstraße 25, Kelsterbach, Telefon 
06107 / 4472
Mittwoch, 3. August
Brückweg-Apotheke, Am Brückweg 21, Rüsselsheim, Telefon 06142 
/ 62595
Donnerstag, 4. August
Central-Apotheke, Ludwigstraße 19, Raunheim, Telefon 06142 / 42001
Freitag, 5. August
Easy-Apotheke, Flörsheimer Straße 3, Raunheim, Telefon 06142 / 
409170

Zahnärzte

Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitge-
nau und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem 
deutschen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobil-
funk.

Beratungen / Treffs
Bürger-Telefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 / 212 325 96
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff montags ab 19 Uhr in 
Raunheim, Telefon 06142 / 21 563 und 0177 320 18 04
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes 
im Kath. Gemeindezentrum Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20 000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo bis Do 08:00 
bis 16:00 Uhr, Fr 08:00 bis 14:30 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstr. 30, Tel. 06142 / 12142, telefonisch erreich-
bar montags und donnerstags 14.30-17.00 Uhr, dienstags und mitt-
wochs 9.00-12.00 Uhr und 14.30-17.00 Uhr, freitags 16.00-17.00 Uhr. 
Medizinische Sprechstunde donnerstags 14.30-17.00 Uhr, Familien-
rechtliche Sprechstunde freitags von 16.00-17.00 Uhr, E-Mail rues-
selsheim@profamilia.de
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstr. 29, Tel. 06142 / 63268, montags bis donners-
tags 10-16 Uhr, freitags 10-15 Uhr. Service-Telefon 069 97 20 10-900 
(14 Cent / Minute).
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Tel. 06151 / 1014859, Kontakt in Kelsterbach: Koordinationsstelle für 
Altenhilfe, Telefon 06107 / 773 315.

Keana Rosemann schaffte es mit nur 0.85 Punkten Rückstand auf den 
3. Platz und Sophie Ella Tas sicherte sich einen guten 5. Platz.
Die zwei Jüngsten der TuS-Turnriege turnten im WK P1/P3 2016 und 
jünger, der mit 15 Teilnehmerinnen sehr gut besetzt war. Sie waren mit 
großem Eifer dabei und Ela Dogan verpasste nur knapp den 1. Platz, 
war aber ganz stolz mit ihrer Medaille auf Platz 2. Mathilda Filler zeigte 
auch sehr schöne Übungen. Da sie aber sehr aufgeregt war, verpasste 
sie leider sehr knapp das Treppchen und erreichte trotzdem einen fan-
tastischen 4. Platz.
Die Ältesten und Quereinsteigerinnen starteten im Wettkampf P4-P6 
Jahrgang 2009 und jünger. Lina Jung errang Platz 10. und ihre 
Schwester Alyssa Jung schaffte es auf Platz 17.
Eine weitere Quereinsteigerin, Mia Harich, startete im Wettkampf P4/
P5 Jahrgang 2011 und jünger, sie erturnte sich Platz 8.
Im Wettkampf P3/P4 Jahrgang 2013 und jünger starteten gleich drei 
weitere TuS-Turnerinnen mit vielen Konkurrentinnen aus den anderen 
Vereinen im Gau. Noreen Hoffmann erreichte einen guten 5. Platz, Tara 
Ismael Platz 9, gefolgt von Mia Dixon auf Platz 10.
Höhepunkt und Ende dieser Veranstaltung ist der Wimpelwettstreit. 
Hier kämpften 9 Mannschaften um einen sogenannten „Wander-
Wimpel“, der vom Sieger, dieses Jahr der TV Weilbach 2, jubelnd in 
Empfang genommen wurde. Auch die TuS Turnerinnen traten noch 
gemeinsam im Wimpelwettstreit an und hatten bei super Wetter viel 
Spaß bei den Wasserspielen. Sie errangen dabei Platz 5.
Alle weiteren Ergebnisse können unter: www.turngau- maintaunus.de 
eingesehen werden.
Danke an alle Turnerinnen, Eltern, Kampfrichter und Helfer ohne die so 
eine Ganztags-Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre.
Und den TuS Turnerinnen und Trainerinnen ein dickes Lob für ihre her-
vorragenden Leistungen. (cg)

Walking-Kurs beim TuS e.V.: 
Mach mit! Bleib fit!

Der Sommer ist da und wir starten den Tag früh und frisch mit Walking 
(flottes Gehen ohne Stöcke) in der Natur, im Wald und den Schwan-
heimer Wiesen. Walking ist eine perfekte und sanfte Bewegungsform, 
die Spaß macht und gut für die Gesundheit ist.
Lust mitzumachen?
Das Walking tut nicht nur der Seele gut. Das Herz-Kreislauf-System 
wird angeregt und das Immunsystem ebenso. Da schmeckt das Früh-
stück danach gleich doppelt gut! Ein super Start in den Tag!
Wir walken eine Stunde lang und jeder kann in seiner Geschwindigkeit 
gehen, wir machen immer wieder Pausen und sammeln uns. Dehn-
übungen und kurze Atem- und Meditationspausen legen wir auch mal 
ein.
Mach mit bei unserer wunderschönen morgendlichen Walking-Runde 
im Schwanheimer Wald!
Uhrzeit: mittwochs morgens von 7.20 – 8.20 Uhr
Kursbeginn: Mi. 27. Juli 2022
(Kurs endet voraussichtlich Anfang November)
Treffpunkt: Parkplatz an den Tennisplätzen in Kelsterbach.
Kosten für den Kurs mit 12 Terminen/Stunden: 20,- € (für TuS-Mitglie-
der) bzw. 40,- € (für Nichtmitglieder)
Der Kurs wird fortlaufend das ganze Jahr über angeboten. Es kann 
unverbindlich und kostenfrei geschnuppert werden. Bitte vorher Kon-
takt mit der Übungsleiterin aufnehmen.
Anmeldung: Übungsleiterin Stephanie Manzke, E-Mail: Stephanie.
Manzke@arcor.de. Weitere Angebote und Informationen des Vereins 
unter: www.tus-kelsterbach.de. (sm)

Das frühmorgendliche Walking ist herrlich erfrischend!

Bitte beachten Sie bei Texteinreichungen
Hervorhebungen wie unterstreichen, kursiv oder Großbuch- 

staben können bei Texten nicht übernommen werden.
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Kollekte für die eigene Gemeinde
Kirchendienst: S. Hardt-Ehser, A. Mayer
Lesung: P. Nething
Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 20.00 
Uhr im Sälchen in der Untergasse 2, direkt hinter der Kirche statt.
Gemeindebüro:
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
Pfarrerin Helen Lee hat vom 28.07-21.8.2022 Urlaub.
Die Kasualvertretung übernimmt Pfarrer Joachim Bundschuh von 
der Friedensgemeinde, Tel: 06107/9810046, E-Mail: friedensge-
meinde.kelsterbach@ekhn.de
Ab dem 22.8.22 erreichen Sie Pfarrerin Lee wieder Mobil: 0175-
2846067, E-Mail: helen.lee@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Gottesdienst, Jugendkreis, Teenkreis & mehr...

Wichtig: Ab sofort ist das Tragen von Masken in 
unseren Räumen nicht mehr obligatorisch, son-
dern bleibt der Entscheidung jedes Einzelnen 
überlassen.

Alle Vor-Ort-Veranstaltungen der Petrusgemeinde finden unter Beach-
tung der gängigen Hygieneregeln statt. Ein aktueller, negativer Test ist 
zur Teilnahme nicht erforderlich! Bitte informieren Sie sich über even-
tuelle Änderungen auf unserer Homepage www.petrusgemeinde.de.
Eine Voranmeldung zu Veranstaltungen per Email o.Ä. ist nicht mehr 
notwendig.
Freitags:
18:30 Teenkreis
Auch beim Treffen der Teens bitten wir um das Einhalten der gängigen 
Hygieneregeln.
Sonntags:
10:00 Gottesdienst
Unser Sonntagsgottesdienst findet vor Ort statt.
Den Gottesdienst können Sie auch live im eigenen Wohnzimmer 
schauen: auf Youtube, um 10 Uhr auf unserem Kanal „Petrusge-
meinde Kelsterbach“.
Wenn Sie den Kanal abonnieren und die Glocke aktivieren, erhalten 
Sie eine Benachrichtigung, wenn ein Stream oder ein neues Video 
online sind.
Parallel um 10:00 Kindergottesdienst
Vor Ort in der Petrusgemeinde.
17:00 Jugendgottesdienst
Auch beim Treffen der Jugendlichen bitten wir um das Einhalten der 
gängigen Hygieneregeln.
Weitere und aktuelle Informationen unter www.petrusgemeinde.de

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

St. Markuskirche

(Walldorfer Straße 2C)
Freitag, 29.07.2022 - Hl. Martha -
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Gertrud Müller
Sonntag, 31.07.2022 - 18. Sonntag im Jahreskreis -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde im Gedenken an verstor-
bene Erna Papenfus
Mittwoch, 03.08.2022
9.00 Uhr Frauenmesse im Gedenken an verstorbenen Otto Tanke
Freitag, 05.08.2022 - Herz-Jesu-Freitag -
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Teresita Diana, 
Wenzel Koubek, Grete Bach, Katharina u. Josef Moosbauer
Sonntag, 07.08.2022 - 19. Sonntag im Jahreskreis -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)
Samstag, 30.07.2022 - 18. Sonntag im Jahreskreis -
14.00 Uhr Taufe Jonas Gischkat
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbenen Benedikt 
Zweschper
Sonntag, 31.07.2022 - 18. Sonntag im Jahreskreis -
keine Hl. Messe in kroat. Sprache
11.30 Uhr Taufe
Samstag, 06.08.2022 - Verklärung des Herrn -
14.00 Uhr Trauung Massimiliano Bove - Simone Jurecki
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbenen Werner 
Wilch
Sonntag, 07.08.2022 - 19. Sonntag im Jahreskreis -
keine Hl. Messe in kroat. Sprache
Der Sonntagsgottesdienst wird Digital übertragen und kann über die 
Homepage erreicht werden.

Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 - 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Pratschker, Frau Heller
E-Mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Hanna Erdmann Tel.: 503652

Tierklinik Hofheim

Katharina-Kemmler-Str. 7, 65719 Hofheim, Telefon 06192 / 290290

Wertstoffhof-Öffnungszeiten
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Montag 8 bis 12 Uhr, Dienstag 8 bis 12 Uhr, Mittwoch geschlossen,
Donnerstag 14 bis 19.30 Uhr, Freitag 9 bis 16 Uhr, Samstag 9 bis 16 
Uhr.

Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt gratuliert
Geburtstage Kelsterbacher Bürgerinnen und Bürger, 

die 70 Jahre und älter sind sowie Ehejubiläen

30.07.2022 Ifigenia Karadenizi   70 Jahre
01.08.2022 Hans-Jürgen Handl   75 Jahre
Diamantene Hochzeit
am 20.07.2022 der Eheleute Viktoria und Karl Bausch, Mainstr. 80

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag 31.07.
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Stil der Thomasmesse
(Pfr Bundschuh und Team)
Kirchendienst: Herr Egger
Kollekte: für die Ökumene und Auslandsarbeit
anschließend ist der Eine Welt Laden geöffnet
Montag 01.08.
19.00 Uhr Treffen der Theatergruppe
Dienstag 02.08.
18.00 Uhr Treffen der Nachkonfigruppe
Mittwoch 03.08.
15.00 Uhr Treffen der Evangelischen Frauen
Donnerstag 04.08.
19.00 Uhr Friedensgebet
19.30 Uhr Treffen des Chores
Freitag 05.08.
18.00 Uhr Treffen der Jungen Friedensgemeinde
Sonntag 07.08.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfr Bundschuh)
anschließend ist der Eine Welt Laden geöffnet
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindtet sich auf 
der Homepage friedensgemeinde-kelsterbach.online.
Das Gemeindebüro ist dienstags, mittwochs und donerstags von 9 bis 
13 Uhr geöffnet.
Zu der Bürozeiten werden Spenden für wohnungslose Menschen ent-
gegen genommen. Gesammelt werden Decken, haltbare Lebensmit-
tel, Hygieneartikel und Geldspenden.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Hessische Schulferien vom 25.07. - 02.09.2022

In dieser Zeit findet wieder alle 14 Tage die Sommerkirche statt = 
Abwechselnd in den 3 Ev. Gemeinden jeweils ein gemeinsamer Got-
tesdienst, Beginn am 31.07. in der Friedensgemeinde um 18:00 Uhr
Sonntag, 31. Juli 2022
18:00 Uhr Sommerkirche, gemeinsamer Gottesdienst der 3 ev. 
Gemeinden in der Friedensgemeinde mit Pfarrer Joachim Bundschuh
Sonntag, 7. August 2022
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico Kopf
Kollekte: eigene Gemeinde
Dienst/Lesung: Martina Büttner
Organist: Seungjin Bae
Das Gemeindebüro ist in der Zeit vom 3. - 26. August geschlossen!
Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107-4573
E-Mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Das Tragen der Maske wird empfohlen.
Wir nehmen teil an der Aktion der Kirchen: Läuten für den Frieden. 
Täglich um 12.00 Uhr läutet unsere Salvatorglocke drei Minuten lang. 
Wir laden Sie ein, während dieser Zeit einzustimmen in das Gebet für 
Frieden in der Ukraine.
Freitag, 29.07.22
17.00 Uhr „Die Martinsschrauber“
Sonntag, 31.07.22 - 7. So. nach Trinitatis
18.00 Uhr Sommerkirche in der Friedensgemeinde
mit Pfarrer Joachim Bundschuh
Kollekte für Ökumene und Auslandsarbeit (EKD)
Dienstag, 02.08.22
11.00 Uhr Seniorengottesdienst im Haus Weingarten
mit Pfarrer Nico Kopf
Sonntag, 07.08.22 - 8. So. nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst
mit Prädikantin Silke Götzmann

 
An- und Verkauf von Privat- und Gewerbeimmobilien 

28 Jahre Immobilienkompetenz im Rhein-Main-Gebiet!   NEU: Die 
Lösung für Senioren - Wohnrecht lebenslang! Kostenlose Erstberatung. 

Termine bitte nach Vereinbarung, denn wir nehmen uns Zeit für Sie. 

AIC Airport Immobilien Consulting 
Büro Kelsterbach  06107 98029   info@aic24.com  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

IN IHRER REGION
WOHNEN

RMI unterstützt Kleeblatt Kelsterbach e. V. 
mehr unter: www.kleeblatt-kelsterbach.de oder 06107-3014902

IMMOBILIEN SIND UNSERE WELT!
Anlageobjekte - Vorsorgeeigentum - Neues Zuhause 

Wussten Sie schon.....?
Wir sind ein Maklerunternehmen für die professionelle Vermarktung von 
Immobilien mit mehreren Regionalbüros im Rhein-Main Gebiet. Ehrlich, fair 
und transparent ist die Devise unseres Handelns. Weil Wohnen etwas sehr 
Persönliches ist, nehmen wir uns Zeit für unsere Kunden. Engagement, Loyalität 
und Zuverlässigkeit sind für uns ebenso selbstverständlich wie 
professionelle und qualifizierte Beratung. Durch intensive und 
sehr regelmäßige Weiterbildung können wir unseren Kunden 
aktualisiertes Wissen weitergeben.

Andrea Zibulak - Ihre Spezialistin für Wohnimmobilien  
in und um Kelsterbach. Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

Glücklich? 
 
Teilen Sie Ihr Glück! 
Mit einer Familienanzeige
in Ihrem Mitteilungsblatt.
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Donnerstag, 11.08.2022
18:00 - 19:00 Uhr Besser heizen für Klima und Geldbeutel
Mittwoch, 17.08.2022
12:00 - 12:30 Uhr Energiesparhäppchen - praktische und einfache 
Tipps für Ihren Haushalt
Donnerstag, 18.08.2022
18:00 - 19:00 Uhr „Sonnenklar - Solarstrom nutzen, wie es für dich passt“
Montag, 22.08.2022
18:00 - 20:00 Uhr Welche Heizung ist die richtige?

Mehr Informationen gibt es auf verbraucherzentrale-energieberatung.
de oder kostenfrei unter 0800 - 809 802 400.

Über die Verbraucherzentrale Hessen
Die Verbraucherzentrale Hessen bietet unabhängige und werbefreie 
Beratung für Verbraucher in allen Lebenslagen, von A wie Altersvor-
sorge bis Z wie Zahnzusatzversicherung. Unsere Kompetenz basiert 
auf der Erfahrung von jährlich ca. 100.000 Kontakten mit Verbrauchern 
in Hessen.

E-Mail: hanna.erdmann@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
E-Mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen
Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 31.07.22
ab 10:00 Uhr – „Strebt nach Frieden“ - Virtueller Sommerkongress 
(Teil 4/6): u.a. Tipps, um zwischenmenschlichen Frieden zu sichern, 
wie z.B. „Sei nicht schnell gekränkt“ und „Vergib großzügig“ (Stream 
von JW.ORG)
Mittwoch, 03.08.22
ab 19:00 Uhr - u.a. Kurzvortrag: „Lernst du aus deinen Fehlern?“
Jeder ist herzlich willkommen! Der Eintritt ist frei. Hinweis: Aufgrund 
der COVID-19-Pandemie finden unsere Gottesdienste sowohl online 
als auch in Präsenz (Herzogstraße 37, Neu-Isenburg) statt. Unter der 
Telefonnummer +49 69 24748066 erhalten Sie weitere Informationen 
wie z.B. die Zugangsdaten. // www.jw.org

Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.
Sviyi ist noch keine 3 Jahre alt 
und ein ganz zauberhafter Meer-
schweinchen-Mann. Der hübsche 
Langhaar-Kastrat hat nicht nur 
eine schicke Frisur in goldagouti, 
sondern ist auch ein rundum lie-
ber Kerl, der am liebsten die Nase 

ganz tief in einen gefüllten Futternapf steckt. Sviyi ist nun schon ein 
paar Monate bei Meerschweinchen in Not e.V. und kann es kaum 
erwarten, endlich sein Für-immer-Zuhause mit einer lieben Partnerin 
und viel Gurke und Erbsenflocken zu finden.
Wer sich nun genauso in Sviyi verliebt hat wie seine aktuellen Pfleger 
und ihm ein schönes, artgerechtes Zuhause mit netter Gesellschaft 
und einem immer gefüllten Futternapf anbieten möchte, kann unter 
vermittlung@meerschweinchen-in-not.de Kontakt zum Verein aufneh-
men. Telefonisch nehmen die Ehrenamtlichen des Vereins Vermitt-
lungsanfragen für Sviyi unter 0152-06352625 entgegen (gern auf die 
Mailbox sprechen und um Rückruf bitten).

Schlusslicht

Redaktionsschlussvor- 
verlegungen

KW 40 Tag der deutschen Einheit
keine Vorverlegung

KW 44 Allerheiligen
keine Vorverlegung

KW 51 Vorweihnachtswoche
auf Dienstag, 20.12.22

jeweils 11.30 Uhr im Verlag
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

LINUS WITTICH Medien, Redaktion

Energieexperten  
der Verbraucherzentrale 

informieren live und online
Kostenlose Online-Vorträge im August zu Heizungs-

tausch, Solarthermie & Photovoltaik, Dachbegrünung 
und Energie & Klima

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale bietet auch im August 
Online-Vorträge, um Verbraucherinnen und Verbraucher rund um das 
Thema Energiesparen zu informieren. Übers Internet verfolgen Sie live 
und bequem von zuhause den Online-Vortrag und können unseren 
Experten über einen Chat Fragen stellen. Die Teilnahme ist kostenlos 
nach Anmeldung unter verbraucherzentrale-energieberatung.de mög-
lich.
Mittwoch, 03.08.2022
18:00 - 19:30 Uhr Dachbegrünung leicht gemacht - alle wichtigen 
Schritte
Montag, 08.08.2022
18:00 - 19:00 Uhr „Sonnenklar - Solarstrom nutzen, wie es für dich 
passt“

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Gesund wohnen und atmen
(djd-k). Wir Menschen atmen 
durchschnittlich 11.000 Liter 
Luft pro Tag. Gerade in Innen-
räumen, wo wir uns bis zu 90 
Prozent der Zeit aufhalten, ist 
die Luft oft zwei- bis fünfmal 
stärker verunreinigt als die Au-
ßenluft. Da regelmäßiges Stoß-
lüften im Alltag kaum zu be-
werkstelligen ist, sorgen immer 
mehr moderne Komfort-Lüf-
tungssysteme wie vom Raum-
klimaspezialisten Zehnder 
dafür, dass in gedämmten Häu-
sern ein behagliches, gesun-

des Innenraumklima herrscht. 
Unter www.zehnder-systems.de 
gibt es mehr Informationen 
dazu, wie auch bei geschlos-
senem Fenster automatisch ein 
kontinuierlicher Luftaustausch 
möglich ist. Anzumerken ist 
zudem der hohe Energieein-
spareffekt, denn Komfort-Lüf-
tungsgeräte mit Wärmerück-
gewinnung können über 80 
Prozent der Wärme aus der Ab-
luft auf die Zuluft übertragen.

Gesundheitsurlaub auf Rezept
(djd-k). Wer seiner Gesundheit 
etwas Gutes tun möchte, sollte 
eine Kur in Betracht ziehen. Seit 
2021 gehören Vorsorgekuren 
wieder zu den Pflichtleistungen 
der Krankenkassen. Für einen 
Gesundheitsurlaub auf Rezept 
sollten sich künftige Badegäste 
eine Region aussuchen, die für 
ihre Gesundheitskompetenz be-
kannt ist, aber auch zahlreiche 
Aktivitäten jenseits des Kurbet-
riebs bietet – wie das Bäderland 

Bayerische Rhön. Unter www.
baederland-bayerische-rhoen.
de stehen Broschüren als Down-
load bereit. Die fünf Kurorte des 
Bäderlandes liegen in einer reiz-
vollen Mittelgebirgslandschaft. 
Beim Wandern, Mountain-
biken, Walken oder Spazieren-
gehen fällt es hier leicht, sich 
auf das körperliche, geistige 
und seelische Wohlbefinden zu 
konzentrieren.

Mobil: 0151 62831561
Tel.: 06246 907356

g.muenk@wittich-foehren.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich berate Sie gerne

Gabriele Münk
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Helfen Sie mit. Jede Spende zählt

Hilfe für die Menschen

in der Ukraine

Spendenkonto:
DE53 200 400 600 200 400 600
Stichwort: Nothilfe Ukraine

www.spenden-nothilfe.de

....,. cbrri{? � + m1 MISERIOR s;;i;a r.mlll '!lm ;;.w.1i == � -- ............. ___ �� 

Gemeinsam für Menschen in Not. 

feondnis 
Untwicklung Hilft 

Die LINUS WITTICH
Medien KG unterstützt
den Spendenaufruf von 
„Bündnis Entwicklung Hilft“ 
und „Aktion Deutschland hilft“. 

Fotolia_76135125

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

Druckkosten vergleichen

und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

günstigJetzt Jetzt Jetzt 
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Egal ob Prospekte, Flyer, Broschüren -
mit uns kommen Sie gut an!

Fragen Sie uns einfach! 
Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-foehren.de

...wir kennen uns damit aus!

RAN AN DIE BEILAGEN!

LOREM IPSUM
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Broschüre

Salat-Bar"Salat-Oase“

NEUEROFFNUNG
NEUEROFFNUNG

N E U M A N N S T R A S S E  3 0  |  1 2 3 4 5  N E U H A U S E N 
T E L .  0 8 3 2 5  5 3 9 6 2 2  |  W W W. S A L AT- OA S E . D E

 Frische Salate der Saison  Frische Salate der Saison 

 Alles in Bio-Qualität  Alles in Bio-Qualität 

 All-you-can-eat  All-you-can-eat 

20% 20% 
Salat-Bar

"Salat-Oase“

NEUEROFFNUNGNEUEROFFNUNG

N E U M A N N S T R A S S E  3 0  |  1 2 3 4 5  N E U H A U S E N 

T E L .  0 8 3 2 5  5 3 9 6 2 2  |  W W W. S A L AT- OA S E . D E

 Frische Salate der Saison 

 Frische Salate der Saison 

 Alles in Bio-Qualität 
 Alles in Bio-Qualität 

 All-you-can-
 All-you-can-eat eat 20% 20% 

Prospekt

Flyer

Lassen Sie es jeden wissen!
Mit einer Familienanzeige
in Ihrem Mitteilungsblatt.
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JOBS 
IN IHRER REGION

Wir suchen ab sofort für unsere  
internistische Hausarztpraxis in Kelsterbach

eine/n MFA/Arzthelfer/in (m/w/d)

Wir sind eine Praxis der 3. Generation mit  
langjährigen Angestellten und brauchen jetzt doch 

noch weitere Unterstützung in unserem Team. 

Ihr Arbeitsbereich umfasst alle typischerweise  
in einer Hausarztpraxis anfallenden Arbeiten wie 

Blutabnahme, EKG, Anmeldung, Abrechnung. 

Wir bieten ein familiäres Arbeitsumfeld, Teamgeist, 
zusätzliche Leistungen und zusätzliche Urlaubstage.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Praxis Dr. Ritz & Dr. Sprenger
65451 Kelsterbach, Wiechertstraße 1

Telefon 06107 61001

Bürokauffrau  
u. Mitarbeiter (w/m/d)
für Hotel ab sofort  
in Vollzeit, Teilzeit oder  
als Nebenjob gesucht.

Telefon: 06107 / 90260

Suche deutschsprachige 
Reinigungskraft für 1-Personen-Haushalt 

1 x wöchentlich für ca. 2 Stunden
Telefon 01 52 / 56 12 97 97

Unterhaltsam, witzig und ganz nah an der Realität – 
der neue Roman von Manuela Lewentz. Lesevergnügen 
ab der ersten Seite.

„Suche Mann, der lieben kann“ Jetzt im Handel!
Erhältlich online bei RZ-Shop.de sowie überall, 
wo es Bücher gibt. Für den Buchhandel bieten wir 
attraktive Konditionen: 02 61/8 92-385

16 Euro · ISBN 978-3-925180-41-5

Sommer-Lektüre
Sex and the City auf dem Land

Der neue 

Roman von

Manuela 

Lewentz

Abschied nehmen

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voll Trauer unser Herz;
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.
Gehofft, gekämpft und doch verloren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir  
Abschied von

Mathilde Lay
* 19.08.1935       † 20.07.2022

Liesel, Thomas, Andrea
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 5. August 2022 um 11.00 Uhr  
auf dem Friedhof in Kelsterbach statt.

Nach langer Krankheit ist sie 

friedlich eingeschlafen.

Margarete Goss
19.09.1935 - 24.07.2022

Im Namen aller Angehörigen

Roswitha und Helmut

Kelsterbach, im Juli 2022

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.

Die Erinnerung ist ein Fenster, 
durch das wir dich sehen können, 
wann immer wir wollen.

Annemarie 
Ehrlich
08.03.1935 – 22.07.2022

Thomas und Mary 
Dorothee und Peter 
Vanessa und Michael

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 04.08.2022,  
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof  
in Kelsterbach statt.

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / xxknightwolf

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Eine Trauerdanksagung

Anzeige online aufgeben 
anzeigen.wittich.de

Gerne auch telefonisch unter Tel. 06502 9147-0


